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76. Jahrgang 


Kommuniſtiſche Wühlereien 
in Polen 


Warſchau, 1. April. 

In Wilna wurde auf Anordnung des Woje- 
woden eine jüdiſche Druckerei geſchloſſen, deren 
Leitung in den Händen von Kommuniſten lag, 
und die ſich mit der Verteilung kommuniſtiſcher 
Druchſchriften befaßt. 

In Lemberg wurde ein jüdiſcher „Dramati⸗ 
ſcher Klub“ wegen kommuniſtiſcher Betätigung 
geſchloſſen. i 

Von Kommuniſten aufgehetzte Arbeitsloſe 
demonſtrierten am Mittwoch vor dem Gtaat- 
lichen Arbeitsvermittlungsamt in Warſchau. 
Im Verlaufe dieſer kommuniſtiſchen Kund⸗ 

bungen wurden mehrere Straßenbahnen be⸗ 

igt. Die Polizei zerſtreute die Demon- 
ſtranten, die ſich immer wieder neu zu fore 
mieren verſuchten, und nahm eine Reihe von 
Verhaftungen vor. 


Kuflöſung der Lodzer 
Stadtverordnetenverſammlung 


Der Innenminiſter hat auf Grund der Vor⸗ 
schriften des Selbſtverwaltungsgeſetzes durch 
Entſcheid vom 31. März die Lodzer Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung aufgelöſt. Zur Begrün⸗ 
e u. a. die Nichtbeſchließung des Bud⸗ 
dels die Nichtbeſchließung ſämtlicher Anleihen 
und Nuheſtörung während der Beratungen an⸗ 
gegeben. Die Magiſtratsgeſchäfte ſollen in 
Zukunft von einem Beirat und einem vorläu⸗ 
figen Vorſtand geführt werden. 


i Aufdeckung 
einer Mun verschwörung 


in der Sowjelumon 


Die Rigaer ATE berichtet aus Moskau: 
Am 20. März d. Is. kam die GPU ciner Ver⸗ 
ſchwörung der Offiziere der Bezirke Lenin⸗ 

und Kiew auf die Spur, die gegen Sta⸗ 


poznan (Polen), Sonnabend, 3. April 1937 


Umgeſtaltung des Kräſteſpiels 
in Südoſteuropa 


Beginn der Konferenz der 


Budapeſt, 1. April. 

Heute morgen trafen der tſchechoſlowakiſche 
Außenminiſter Dr. Krofta und der rumäniſche 
Außenminiſter Antonescu zur turnusmäßi⸗ 
gen Konferenz der Kleinen Entente in Belgrad 
ein. Der Empfang ging unter feierlichem Ge⸗ 
pränge vor ſich. 

Stojadinowitſch und Kriegsminiſter Maritſch 
waren am Bahnof erſchienen, dazu die diploma⸗ 
tiſchen Vertreter der Kleinen Entente und des 
Balkanbundes, auch der franzöſiſche Geſchäfts⸗ 
träger. Ehrenkompanien waren aufgeſtellt und 
es wurden die drei Nationalhymnen geſpielt, 
Krofta empfing ſofort nach ſeiner Ankunft die 
Journaliſten Er betonte, es ſeien von der Kon⸗ 
ferenz keine Senſationen zu erwarten. 

Zweck der Konferenz werde ausſchließlich 

die Vertiefung und nicht die Lockerung des 

Freundſchaftsverhältniſſes der Staaten der 

Keinen Entente bilden. 


auſſchlußreich. das Grundproblem der Konferenz 


werde die Frage der Regelung der Beziehungen 


der Staaten der Kleinen Entente zu Ungarn 
und Oeſterreich darſtellen. Die Kleine Entente 
werde beſtehen, ſolange die Grundlagen des 
europäiſchen Friedens nicht gefunden ſeien. 
Kurze Zeit nach der Ankunft der beiden 
Außenminiſter nahm die Konferenz gegen 10 Uhr 
30 Minuten ihren Anfang. Die drei Außen⸗ 
miniſter der Kleinen Entente traten im Bel⸗ 
grader Außenminiſterium zur erſten Beſprechung 
eines Fragenkomplexes zuſammen, deſſen grund⸗ 


Außenminiſterium mehrere Beſprechungen. 
Die Belgrader Preſſe ihrerſeits aber erklärte 


Kleinen Entente in Belgrad 


ſätzliche Bedeutsamkeit die Augen der europäi⸗ 
ſchen politiſchen Welt mehr als vordem auf 
das diesmalige Klein⸗Entente⸗Treffen richten 
läßt. 

Es handelt ſich heute in Belgrad um das 

Vorſpiel von Entſcheidungen, das eine poli⸗ 

tiſche Umgeſtaltung des europäiſchen Kräfte: 

ſpieis im Südoſten einzuleiten ſcheint. 

Darauf laſſen auch die Preſſe⸗Ouvertüren ſchlie⸗ 
ßen, die das Belgrader Treffen begleiten. Ganz 
offen erkennbar wurde hierbei, daß Frankreich 
ſich heute an der Donau infolge der geographi⸗ 
ſchen, politiſchen, wirtſchaftlichen und moralis 
{hen Unnatur feiner Südoſtſchöpfung in eine 
offenſichtlich hoffnungsloſe Verteidigungsſtellung 


gedrängt fieht. 
Belgrad, 1. April. 
Die drei Außenminiſter der Kleinen Entente 
hatten am Donnerstag vormittag im 5 
n 
Kreiſen der Konferenz der Kleinen Entente 
verlautet daß dieſe erſte Fühlungnahme der 
drei Miniſter einem grundſätzlichen Meinungs⸗ 
austauſch über die Tagesordnung gewidmet ge⸗ 
weſen fei. Dann habe Dr. Stofadinowitſch die 
Bedeutung des jugoflawiſch⸗bulgariſchen und 
des jugoflawiſch⸗italieniſchen Abkommens ers 
läutert. i 
Greifbare Ergebniſſe feten erft für den zwei⸗ 
ten Tag der Konferenz zu erwarten, die Freitag 
abend mit der Veröffentlichung der amtlichen 
Mitteilung über die Konferenzergebniſſe abge⸗ 
ſchloſſen wird. 


Frankreichs Einfluß in Südoſteuropa 


Ar. 75 


gegen oder Fud? 
Von Axel Schmidt. 


Der Londoner „Star“ behauptet, der eng⸗ 
liſche Außenminiſter Eden hätte bei der 
Beſprechung mit König Leopold von Bel⸗ 
gien eine Abfuhr erhalten. Auf dem 
Empfang in der belgiſchen Botſchaft habe 
ſich Eden an den König mit den Worten 
gewandt: „Nehmen wir an, daß einer der 
drei, die Neutralität Belgiens garantieren⸗ 
den Staaten Belgien beſetzt, um deſſen Un- 
abhängigkeit zu ſchützen.“ Hierauf nun ſoll 
der belgiſche König die ablehnende Antwort 
erteilt haben: „Warten Sie, bis wir Sie 
rufen.“ 

Dieſes Geſpräch erſcheint in doppelter Hin⸗ 
ſicht intereſſant. Vorerſt nämlich, indem 
König Leopold, ganz wie es Deutſchland 
tut, die Theſe der belgiſchen Neutralität 
nach allen Seiten vertritt. Zweitens aber 
wird England als derjenige Staat hinge⸗ 
ſtellt, der die belgiſche Neutralität verletzen 
könnte, wenn auch in der Abſicht, damit 
anderen Mächten zuvorzukommen. König 
Leopold gab dem engliſchen Außenminiſter 
dieſe Antwort wohl nicht zuletzt deshalb, 
weil, wie erinnerlich, ſelbſt der vorſichtige 
Baldwin jeinerzeit nicht die Kreidefelſen 
von Dover als die Grenze Englands be⸗ 
zeichnete, ſondern den Rhein. Das aber 
konnte Baldwin nur tun, wenn er Belgien 
als das natürliche Aufmarſchgelände Eng⸗ 
lands anſah. Spät, aber um ſo unmißver⸗ 
ſtändlicher, hat jetzt Belgien dieſe Anſicht 
Baldwins korrigiert. 

Auch der Bericht des „Star“ zeigt, welches 
Gewicht England der belgiſchen Neutralität 
beilegt. Es gibt nur zwei andere inter⸗ 
nationale Probleme, die für England das 
gleiche Gewicht beſitzen: die freie Durchfahrt 


= e gerichtet war. durch das Mittelmeer und die Wahrung 
ie näheren Un So ergaben, daß 2 ch der britiſchen Intereſſen im Fernen Oſten. 
8 — giie an deeſer Versch. im S winden Um nicht, wie bei dem Abeſſinienkonflikt, 


ru ra 
Am 24. März fand in Moskau eine Bera: 
ng von Offizieren des Generalſtabes ftatt, 


Paris, 2. April. 


Paris fieht beſorgt nach Belgrad 


Jugoflawien aus innerpolitiſchen Grin- 


untätig daſtehen zu müſſen, hat England 
jetzt fieberhaft zu rüſten begonnen. Trotz⸗ 
dem fragt der Mann auf der Straße in 


an der au dem Marſchall Woroſchilow und Die Konferenz der Kleinen Entente in den nicht gewünſcht werde. London, ob es nötig ſei, in den nächſten 
höheren Offizieren mit Marſchall orom | Belgrad beſchäftigt am Freitag einen großen Demnächſt werde ſich Beneih zum Prinz: Jahren je acht Milliarden Zloty für Wehr⸗ 
an der Spike der Kommandant des Weiß. Teil der Pariſer Morgenblätter. Im gro- | regenten Paul nach Belgrad begeben, und zwecke auszugeben. Zwar fühlt auch der 


noiden aii det Übarewicz, der Kom: 
man des Kiewer Bezirks, Jakir, und der 
Kommandant des Leningrader Bezirks, Kork, 


en und ganzen ijt man mit der politiſchen 
ntwicklung auf dem Balkan nicht zufrieden, 
und zum Teil gibt dei Preſſe mißmutig zu, 


er werde dort ebenfalls wichtige me 
rt mit dem jugollawilhen Miniſter⸗ 


räſidenten haben. Er werde S:ojadinowitih 


Engländer, daß Japans wachſende Macht 
und Italiens vermehrtes Gewicht im Mittel⸗ 
meer der britiſchen Außenpolitik nicht ge⸗ 


teilnahmen. Im Laufe der Beratungen wurde] daß m rla di d f ; 
vor allem die politiſche Stimmung im Heere der franzöſiſche Einfluß im Südoſten 1 Da en ringe Sorgen bereiten. Am die breiten 
erörtert. Auf Antrag Woroſchilows ſoll in Europas im Schwinden der Kleinen Entente feine Solidarität vers | Malien der Bevölkerung in England zu ge: 


allen Militärbezirken eine Aktion zur Unter⸗ 
ſuchung der politiſchen Uebe ungen der 


zu ſein ſcheint. 
„Echo de Paris“ ſchreibt unter der Ueber⸗ 


lieren müßte, falls ſich die drei Staaten 
endgültig dazu entſchließen ſollten, den 


winnen, wird außerdem — man denke nur 
an die Reden des Kriegsminiſters Duff 


jungen Offiziere und Unteroffiziere durchge- ſchrift „Konſuſion in Mitteleuropa”, bie drei franzöſiſchen Vorſchlag abzulehnen. er. und W. Churchill — immer wieder 
führt Ee Der ee des Kriegs Staaten der Kleinen Entente hätten nun ! aan euvre“ pisii ae Belgrader bet 7 — Deutſchland als 
bezirks von Leningrad foll Gegenstand jhar- ie dem franzöſiſchen Sa eines gegen- Konferenz ſelbſt keine entſcheidenden Be⸗ der mögliche Störenfried bezeichnet. Es 
Angriffe von ſeiten Woroſchilows und ſeitigen Beiſtandes Stellung zu nehmen. ſchlüſſe. Die Löſung der Fragen der Kleinen 5 als d d i ingeſtell 

rows deshalb geweſen ſein, weil er es Bisher jei Frankreich nur mit der Tſchecho⸗ Entente hänge von dem bevorjtehenden Be- wird als der große Unzufriedene hingeſtellt, 

zur Verſchwörung tommen ließ. Wie ein Be. flowakei gebunden, mit Rumänien und ſuch Beneſchs in Jugoflawien ab und von der heute Kolonien beanſprucht, morgen 
richt des Polit Büros gezeigt habe, fol | Jugoſlawien beſtünden nur politiſche Ab- leinen Beſprechungen mit Stojadinowitſch. Oeſterreich anſchließen oder die Tſchecho⸗ 
er auch eine Zunahme der ir den oti tommen. Im November v. I. habe Frant- Wenn man ehrlich ſein wolle, müſſe man ſlowakei oder Litauen angreifen will. Dieſe 
mus Len Stimmungen unter der jun⸗ reich vorgeſchlagen, dieſe wechſelſeitigen Ab⸗ ſagen, daß die drei Staaten der Kleinen wenig freundliche Stellungnahme gegenuber 
neration der Offiziere geduldet haben. machungen auf alle drei Staaten der Kleiz | Entente in keiner Frage eine gemein, Deutſchland überraſcht um ſo mehr, als die 

Čs ift bebeutfam, daß in der Gowjetprefje bab e eee mnh lag jame Haltung ihren Nachbarn gegenüber Berliner Regierung durch das Angebot des 
über dieſes Thema leine Nachricht erſchienen babe e FE i Flottenabkommens tatſächlich den einzigen 


it. 
Die Türkei wil niht an der 
Weltausftellung teilnehmen 
Ankara, 31. März. 


Die türkiſche Regierung hat im Hinblick 
auf den Konflikt um den Sandſchak = Ale- 


verfolgt. 

Der Wind habe ſich inzwiſchen jedoch ge- 
dreht. Rumänien und Sugollawien wünſe z 
ten heute nur noch Frankreich, und wenn 
möglich England an ihrer Seite zu ſehen, 
falls Sie angegriffen würden. Sie hätten 
jedoch nicht die Abſicht, dieſen Beiſtand durch 
eine Vermehrung ihrer Pflichten im Donau⸗ 
raum zu bezahlen, beſonders, was eine An⸗ 


einnähmen. 
Alles in allem könne man feſtſtellen, daß 
das Fundament der Kleinen Entente eine 
vollkommene Wandlung fett ihrer Gründung 
1 habe. Man könne faſt ſagen, die 
Kleine Entente habe mit dem Leben abge⸗ 
liaben, zum mindeſten aber für den Augen⸗ 


Weniger peſſimiſtiſch ift der „ igaro“, 


Streitpunkt zwiſchen beiden Staaten weg⸗ 
geräumt hat. 

Schaut man ſich den engliſchen Rüftungs- 
plan im einzelnen an, ſo erkennt man, daß 
die Flotte nach wie vor das Rückgrat der 
britiſchen Machtſtellung gegenüber Italien 
und Japan bilden ſoll. Die Luftflotte, die 


mdrette einen bemerkenswerten Be- | TA z wenn er meint, die Beziehungen der drei jetzt an die zweite Stell das Land 
í ART PAARE von Jugoſlawi d Rumänien 8 5 1, t an die zweite Stelle vor das Lan Heer 
Po V p Ee 2 575 rebalon ati mit der Spitze gegen Fe „ 3 n ER 3 it, Io freilich vor allem Deutſchland 
, i 1% | Deutſchland betreffe. ein Paroli bieten können. Der Londoner 
Weltausſtellung teilnehmen. Dagegen hat die keit der Intereſſen, die in dem Abkommen Korreſpondent des „V. B.“ faßt ſeine An⸗ 


türkiſche Regierung alle intereſſierten Kreiſe 
Seng die am 5. Juni in Laibach zur 
E g kommende Jugoſlawiſche Meſſe 
au beſchicken. 
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Eine weitere Folge eines gegenjeitigen 
Abkommens würde aber auch eine An⸗ 
näherung an Sowjetrußland ſein mällen, 
die ſowohl von Numänien wie auch von 


von 1919 zwiſchen den drei Staaten zum 
Ausdruck gebracht worden fei, beſtehe heute 
vielleicht in größerem Maße als dies manche 
glauben wollten. 
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ſicht über die engliſche Außenpolitik in die 
folgenden Worte zuſammen: „Daß ſich der 
britiſche Rüſtungsplan im einzelnen gegen 


> 


Poſener Tageblatt 


— — — — —ä— ——— — en 


Hanſeſtadt Lübeck 
auf Preußen übergegangen 


Jeierlicher Staatsakt im Rathaus 


die Mächte richtet, die am eheſten in der 
Lage ſind, mit britiſchen Intereſſen in Kon⸗ 
flitt zu kommen — ſei es direkt, wie bei 
Japan und Italien, oder indirekt, wie bei 
Deutſchland, mit dem Umweg über Paris 
und Moskau —, iſt eine techniſche Selbſt⸗ 
verſtändlichkeit. Der Grundgedanke aber iſt, 
die britiſche Macht ſo zu verſtärken, daß die 
Londoner Regierung die Erhaltung des 
Friedens erzwingen kann.“ 


Augenblicklich dürften die ttalieniſchen 
Sorgen am ſtärkſten die engliſche Politik 
beſchäftigen. Dieſe Anſicht vertritt auch ein 
Aufſatz des „Svenska Dagbladet“, der in 
Stockholm einiges Aufſehen erregte. Das 
ſchwediſche Blatt iſt nämlich auch der Mei⸗ 
nung, daß Englands gewaltige Rüſtungen 
auf die bitteren Erfahrungen der letzten 
Zeit zurückzuführen ſeien. Das jetzige Ver⸗ 
hältnis zwiſchen Italien und England ſei 
demjenigen zwiſchen Deutſchland und Eng⸗ 
land vor dem Weltkriege zu vergleichen. 
Der Rüſtungswettlauf zur See habe damals 
zur Entſcheidung mit den Waffen geführt. 
Viele meinen, daß der neue Rüſtungswett⸗ 
lauf zwiſchen England und Italien zu den 
gleichen Reſultaten ſühren müſſe. Man 
dürfe nicht vergeſſen, daß Frankreich nach 
Erfüllung ſeines Aufrüſtungsprogramms 
ebenfalls auf dem Schachbrett des Mittel- 
meers ſehr bald in Erſcheinung treten 
werde. Frankreich baue in Mers-el-Kebir 
bei Oran in nächſter Nähe von Gibraltar 
einen Flottenſtützpunkt aus, der von größter 
ſtrategiſcher Bedeutung ſei. Die Aufgaben 
der engliſchen Admiralität würden bei einer 
Zuſammenarbeit der franzöſiſchen und eng⸗ 
liſchen Flotte durch die Schaffung dieſes 
neuen Flottenſtützpunktes in dieſem Teile 
des Mittelmeeres weſentlich erleichtert wer: 
den. Gleichzeitig baue England einen Flug⸗ 
hafen auf der Inſel Cypern im Oſtmittel⸗ 
meer aus, wodurch Malta eine Entlaſtung 
erfahre. Um eine eventuelle Bedrohung 
türkiſcherſeits zu vermeiden, wäre von Lon⸗ 
don an Frankreich der Rat erteilt worden, 
ſo entgegenkommend als möglich gegenüber 
Ankara in der Alexandrette-Frage zu ſein. 
So arbeiteten England und Frankreich im 
Mittelmeer zuſammen und verſuchten die 
Pläne Italiens, das mit gleicher Münze zu 
antworten pflege, zu durchkreuzen. Der 
Leitartikel des „Svenſka Dagbladet“ ſchließt 
mit der Feſtſtellung, daß der Weltfriede in 
weitem Maße von der machtpolitiſchen Ent⸗ 
wicklung im Mittelmeer abhänge. 


Es erſcheint zwar durchaus glaubhaft, 
wenn England erklärt, daß ſein Rüſten nur 
bezwecke, ſeine wichtigen Lebensadern zu 
ſichern, um bei künftigen Gelegenheiten mit 
größerem Nachdruck mitſprechen zu können. 
Großbritannien, das rund ein Viertel der 
feſten Erde beſitzt, iſt gewiß ein ſaturierter 
Staat, der keinen neuen Landerwerb 
braucht. Man glaubt es England, daß es 
eine friedliche Bereinigung der Mittelmeer⸗ 
fragen und der Probleme des Fernen Oſtens 
jeder kriegeriſchen Auseinanderſetzung vor⸗ 
zieht. Ja, die Londoner Regierung wird 


taum zögern, Italien fein neues koloniales 


Imperium zu garantieren, wenn es dafür 
die Sicherheit der Linie Gibraltar — Aden 
eintauſchen könnte. Die Frage iſt nur, ob 
es möglich ſein wird, Englands freie Fahrt 
nach Indien mit der Bewegungsfreiheit Ita⸗ 
liens in ſeinem neuen Imperium zu ver⸗ 
binden. Nach der Sprache der Preſſe beider 
Länder zu urteilen, erſcheint für eine ſchnelle 
Verſtändigung zwiſchen beiden wenig Aus⸗ 
ſicht vorhanden. Das „Giornale d'Italia“ 
betonte zwar, daß die Achſe Berlin— Rom 
weder für Deutſchland noch für Italien ein 
Hindernis ſei, um mit England oder Frank⸗ 
reich zuſammenzuarbeiten. Der Ton der 
übrigen italieniſchen Preſſe aber wird von 
Tag zu Tag ſchärfer gegen England. So er⸗ 
klärt die „Regime fasciſta“, in London hoffe 
man, ſich nachträglich für das Zurückweichen 
im italieniſch⸗abeſſiniſchen Konflikt rächen 
zu können. Dort göſſen die Hochfinanz, die 
Demokratie, die Freimaurerei, das Juden⸗ 
tum und die anglikaniſche Kirche Oel in das 
Feuer der internationalen bolſchewiſtiſchen 
Handlanger. Die engliſch⸗franzöſiſch⸗ſowjet⸗ 
ruſſiſche Dreiheit bereite im Schatten des 
Nichteinmiſchungsausſchuſſes einen neuen 
Streit vor. England, Frankreich und Sow⸗ 
jetrußland hätten in London die Partie 
wieder zu ſpielen begonnen, die ſie in Genf 
verloren hätten. Aber ſie ſpielten mit der 
Kunſt von Falſchſpielern und würden von 
Italien ſcharf überwacht. Es hat alſo nicht 
den Anſchein, als ob das Gentleman 
Agreement zwiſchen England und Italien 
bereits den Ausgleich zwiſchen den beiden 
Staaten zuſtande gehracht hätte. 


Es wäre von italieniſcher Seite verkehrt 
zu hoffen, daß England fein Rüſten finan- 


Lübeck, 1. April. 

Die alte und freie Hanſeſtadt Lübeck iſt am 
Donnerstag auf das Land Preußen überge- 
gangen. Dem feierlichen Staatsaft wohnte 
auch Reichsinnenminiſter Dr. Frick bei, der 
bereits am Mittwochabend in Hamburg die 
Inkraftſetzung des 1 über Groß- Ham- 
burg und den Aebertritt der drei preußlſchen 
Städte Altona, Wandsbek und Harburg- 
Wilhelmsburg ſowie einer Reihe preußiſcher 
Gemeinden an den neuen Stadtverband voll- 
jogen hatte. Auch in Cübeck wurde der Mini- 
ter von der Bevölkerung mit ſtürmiſcher Be- 
geiſterung empfangen, als er durch die feſtlich 
geſchmücklen Straßen zum Rathaus fuhr. 

Im altehrwürdigen Audienzſaal des Rat⸗ 
hauſes hatten ſich die Vertreter der Partei 
und ihrer Gliederungen, der Wehrmacht, der 
Behörden und der Wirtſchaft eingefunden. 
Oberbürgermeiſter Dr. Drechsler hieß den 
Reichsinnenminiſter und die übrigen Gäſte 
willkommen und gab einen Weberblid über 
die ruhmreiche 800jährige Geſchichte der 
Stadt Lübeck. Er ſchilderte dann, wie durch 
die Entwicklung der Verhältniſſe fih die wirt- 
ſchaftliche Bedeutung Lübecks allmählich ver⸗ 
ringerte. Erſt durch die großen Maßnahmen 
der nationalſozialiſtiſchen Regierung ſei die 
Stadt wieder geſundet. In Wirtſchaft und 
Kultur ſtelle ſie eine Hauptvermittlerin zwi⸗ 
ſchen Deutſchland und den Völkern des balti⸗ 
ſchen Raumes dar. Der Oberbürgermeiſter 
ſchloß mit dem Gelöbnis, daß die Stadt in 
der neuen Stellung ihre altüberkommenen 
Aufgaben in bewährtem Geiſte erfüllen 
werde, und legte das Steuer der Hanſeſtadt 
Lübeck in die Hand des Reichsinnenminiſters 
als des Sachwalters des Führers. 

Nach dem Oberbürgermeiſter nahm Reichs⸗ 
miniſter Dr. Frick das Wort. Er kenn⸗ 
zeichnete in feiner Rede die ſtaatspolitiſche 
Bedeutung der jetzigen Reform und erklärte: 

„An die Stelle des Gegeneinander zwi- 

ſchen dem Reich und den Ländern iſt das 


Oſſene Feindseligkeit 
gegen die Indiſche Verfaſſung 


Streik am Verſaſſungstage — Truppen alarmbereit 


London, 1. April. 

Mit dem heutigen Tage tritt in Indien 
der erſte Teil der neuen Verfaſſung, die 
Propinzialautonomie, in Kraft. Burma 
(Provinz in Hinterindien) erhält ſeine 
eigene Verfaſſung und hört damit auf, zum 
indiſchen Reich zu gehören. Aden, das 
ebenfalls bisher als ein Teil Indiens regiert 
worden war, wird Englands neueſte Kolo- 
nie. Zur Feier des erſten Tages der indi⸗ 
ſchen Verfaſſung hat der engliſche König in 
ſeiner Eigenſchaft als Kaiſer von Indien 
eine Botſchaft an das indiſche Voll gerichtet, 
in der es heißt, er könne dieſen hiſtoriſchen 
Tag nicht vorübergehen laſſen, ohne ſeinen 
indiſchen Untertanen zu verſichern, daß feine 
Gedanken und guten Wünſche heute in 
Indien weilten. „Mit dieſer Verfaſſungs⸗ 
reform“, ſchließt die Botſchaft „fängt für 
Indien ein neues Kapitel an, und es iſt 
meine aufrichtige Hoffnung und mein ernſtes 
Gebet, daß das indiſche Volk die mit der 
neuen Verfaſſung gegebenen Möglichkeiten 
weiſe und großmütig zu ſeinem eigenen dau⸗ 
ernden Segen ausnußen wird.“ 

In ſchroſſem Gegenſatz dazu ſtehen die 
u Wai Meldungen aus 
BETT k : :p rede cee eee 
ziell nicht würde durchhalten können. Wer 
ſo denkt, kennt den enormen Reichtum Eng⸗ 
lands im Mutterland und ſeinen Kolonien 
ſchlecht. Nach den Erfahrungen der Mac 
Donald'ſchen Abrüſtungspolitik wird ſich je- 
doch die engliſche Regierung ein zweites 
Mal nicht mehr der Gefahr ausſetzen, die 
Herrſchaft zur See nicht ausüben zu können. 
Dazu aber gehört, überall und zu jeder Zeit 
ſo ſtark zu ſein, daß gegen den Willen Eng⸗ 
lands kein politiſcher Schachzug von anderen 
Ländern gemacht werden kann. Daß man in 
Downingſtreet jetzt eine pax britanica ans 
ſtrebt, iit zweiſells. Ob dieſe aber zu 
einer Verſteiſung der vpolitiſchen Verhält⸗ 
niſſe in der Welt, oder aber zu einer geſun⸗ 
den Weiterentwicklung führen wird, iſt die 
große Frage an die Zukunft. Je nachdem, 
wie die Beantwortung dieſer Frage aus⸗ 
fällt, wird es fih erweiſen, ob die Muj- 
rüſtung Englands zu einem Segen oder gu 
einem Fluch für Europa und damit für die 

Welt wird. a al; 


| 


große Mit- und Füreinander, an die 
Stelle der Vielheit der Länder die im 
Reich geeinte Nation, an die Stelle des 
Bundesſtaates der Einheitsſtaat getreten. 


Die Glieder des Reichs: Länder — Mea 


— oder künftige Reichsgaue ſind ſtaatlic 

Verwaltungsbezirte und zugleich gebietskör⸗ 
perſchaftliche Träger der Selbstverwaltung. 
Reich und Preußen ſind ſowohl ſtaatsrecht⸗ 


lich wie praktiſch zu einer unlöslichen Einheit 
zu ſammengeſchweißt. Wenn das Geſetz über 


die Gebietsbereinigungen in der klaren Ge⸗ 
ſetzesſprache des Dritten Reichs den geſchicht⸗ 
lichen Vorgang, der heute Wirklichkeit gewor⸗ 
den iſt, in die knappen Worte faßt: „Das 
Land Lübeck geht auf das Land Preußen 
über“, ſo bedeutet dies nichts anderes, 
Lübeck im Reich aufgeht.“ 

So fallen heute Grenzpfähle und Schran⸗ 
ken, die Lübeck von ſeinem natürlichen Hin⸗ 
terland und Wirtſchaftsgebiet trennten und 
ein ſtarkes Hindernis für die völlige Entfal⸗ 
tung der Kräfte Lübecks in ſeinem Wirt⸗ 
ſchaftsraum bildeten. Mit dem heutigen Tage 
ift die Einheit des auf feſten und natürlichen 
Grenzen beruhenden lübiſchen Kultur⸗ und 
Wirtſchaftsraumes hergeſtellt.“ 


Dr. Frick vertraute ſchließlich Lübeck der 
Obhut des Abgeordneten der Provinz Schles⸗ 
wig⸗Holſtein, Lohſe, an und ſchloß nach einem 
Dank an den Reichsſtatthalter Hildebrandt 
mit den Worten: „Das Dritte Reich und ſein 
Führer erwarten von Lübeck und den Pür- 
gern dieſer ſtolzen Hanſeſtadt, die nach wie 
vor den Namen der Hanſe führen wird, im 
Dienſt der großen deutſchen Volksgemeinſchaft 
Leiſtungen und Taten, die getragen ſind vom 
alten lübiſchen Hanſeatengeiſt. Nur die Form 
hat jich geandert; der alte Hanſeatengeiſt ſoll 
bleiben. Ueber den Gemeinden, über den 
Gauen ſteht heute das nationalſozialiſtiſche 
Einheitsreich. Es lebe Deutſchland! Es lebe 
fein Führer! Dem Führer Sieg⸗Heil!“ 


Indien. Von den frühen Morgenſtunden 
an riefen Beauftragte der Kongreß⸗ 
partei überall zum Streik auf. In den 
meilten Städten blieben die Bazare ge⸗ 
ſchloſſen. In Kalkutta und anderen 
Städten erſchienen keine Zeitungen. Da 
trotz des Demonſtrationsverbotes mit 
Kundgebungen gerechnet wird, hat die 
Polizei umfangreiche Vorſichtsmaßnah⸗ 
men getroffen, und die Truppen bleiben 
den Tag über in Alarmbereitſchaft. 


In letzter Stunde iſt es geſtern abend aber 
noch gelungen, Regierungen in zehn von den 
elf indiſchen Provinzen zuſtande zu bringen. 
Trotz der Weigerung der Kongreßmitglieder, 
an den Regierungen der ſechs Provinzen 
mitzuarbeiten, in denen ſie eine Mehrheit 
erzielt haben. In fünf dieſer Provinzen 
ſind daher Minderheitsregierungen gebildet 
worden, während in der feiten, den Zen⸗ 
tralprovinzen“, überhaupt noch keine Regie⸗ 
rung zuſtande gekommen iſt. Die übrigen 
dal haben Koalitionsregierungen er⸗ 

alten. 

Wie aus Bombay gemeldet wird, hat die 
Kongreßpartei für heute einen allgemeinen 
Trauertag, einen „Hartal“, angeordnet, wie 
er in den Zeiten des ſchärfſten Konfliktes 
üblich war. Der Befehl iſt auch befolgt 
worden. In Bombay waren die Effekten⸗ 
börſe und zahlreiche Geſchäfte die Zeitungs- 
häuſer, die Märkte und viele Baumwoll⸗ 
fabriten geſchloſſen. Tauſende von 1 
1 marſchierten durch das Geſchäfts⸗ 
viertel der Stadt, die Rongrebflange nor ſich 
her tragend. Mehrfach wurde der Ruf laut: 
„Boykottiert die Verfaſſung!“ Agitatoren, 
die zum Zeichen der Trauer ſchwarze Arm⸗ 
binden trugen, fuhren durch die Stadt und 
gaben ebenfalls ihrer einhieflgteit gegen die 
neue Verfaſſung Ausdruck Im Laufe des 
Vormittags wurden in Delhi 25, in Bombay 
6 Verhaftungen vorgenommen. 


Die engliſche Luftwaffe braucht 
16500 Rekruten 


London, 1. April. 

Die engliſche Luftwaffe, die einen neuen 
Rekrutenſeldzug für das Jahr 1997 eröffnet hat, 
benötigt bis Ende dieſes Jahres insgeſamt 
16 500 Rekruten. Dapon follen allein 1 als 
Flugzeugführer eingeſtellt werden Das Perfo- 
nal der engliſchen Luftwaffe iſt feit dem Jahre 
1935 bereits um 21000 Mann veritärkt worden. 


als daß 


Rom bleibt Krönungsparade fern 


; London, 1. April. 

Wie der Flottenkorreſpondent des „Daily 
Telegraph“ meldet, wird an der Flottenſchar 
in Spithead anläßlich der Krönung des engli- 
ſchen Königs kein italieniſches Kriegsſchiff teil. 
nehmen. Italien ſei eingeladen worden, ein 
Kriegsſchiff zu entſenden. Die italieniſche Re 
gierung habe ſich aber nicht in der Lage ge 
ſehen, dieſe Einladung anzunehmen. 

Ueber eine Unterredung zwiſchen dem ita 
lieniſchen Außenminiſter Graf Ciano und den 
engliſchen Botſchafter in Rom am Mittwoch 
melden die Londoner Morgenblätter, daß die 
Ausſprache ſehr herzlich geweſen ſei und weſent⸗ 
lich zu einer 2 zwiſchen Eng⸗ 
land und Italien beitragen dürfte. Im Ver- 
laufe der Ausſprache beglückwünſchte der engli- 
ſche Botſchafter den italieniſchen Außenminiſter 
zum Abſchluß des italieniſch⸗jugoſlawiſchen 
Freundſchaftsvertrages Im übrigen drehte 
ſich die Ausſprache um alle ſchwebenden Fra⸗ 
gen, wobei auch die Nichteinmiſchungskriſe ein⸗ 
bezogen geweſen ſein dürfte. Dabei ſollen ſich 
Graf Ciano und Sir Eric Drummond auch 
darüber geeinigt haben, daß in Zukunft eine 
engere Fühlungnahme zwiſchen London und 
Rom im Intereſſe beider Länder höchſt wün⸗ 
ſchenswert jei, 


Indiſche Sympathiekundgebung 
für die Nongreßpartei 


London, 2, April. 

Am Donnerstag abend verſammelten ſich die 
indiſchen Studenten in London zu einer Sym⸗ 
pathiekundgebung für die Kongreßpartei in 
Indien. Es wurden mehrere Entſchließungen 
angenommen, in denen unter anderem der fri- 
tiſchen Preſſe der Vorwurf gemacht wird, der 
Oeffentlichteit ein falſches Bild von der Lage 
in Indien zu geben. 


Hongkong wird wieder befeſtigt 
London, 2. April. 


Der Korreſpondent des „Daily Geprek“ mela 
det, daß Hongkong im Rahmen eines Fünf. 
jahresplanes wieder befeſtigt werde. Drei 
neue Forts würden noch vor 1938 fertig ſein. 
Die Luftabwehrbatterien würden verdoppelt 
und einige Geſchwader der britiſchen Luftwaffe 
nach Hongkong verlegt werden, ſobald die not- 
wendigen Bauarbeiten fertig ſeien. 


Beſuch des franzöſiſchen 
Derteidigungsminifters 
in Mancheſter 


London, 2. April. 
In politiſchen Kreiſen fieht man dem ge 
planten Beſuch des franzöſiſchen Verteidigungs⸗ 
miniſters, Daladier, in Mancheſter mit gros 
ßem Intereſſe entgegen. Das Beſuchsprogramm 
iſt, ſoweit es ſich um den Aufenthalt Daladiers 
in Mancheſter handelt, fertiggeſtellt. 


Der offizielle Anlaß des Beſuches Daladier⸗ 
iſt die Verſammlung der „United Ciacion of 
Great Britain and France“. 


Rakowſki verhaftet 


Nach Meldungen aus Moskau ift der ehec 
malige ſowjetruſſiſche Botſchafter in London, 
Rakowſti, wegen Teilnahme an der ſogenannten 
Trotlſtekverſchwörung verhaftet worden. Ra- 
towfti war bis in die letzten Tage in einer 
leitenden Stellung im Geſundheitsminiſterium 


tätig. 
Wieder Exmiſſionen! 


Am 24. März wurde durch den Gexichsvoll⸗ 
zieher des Burggerichts in Strelno der An⸗ 
ſiedler Emil Krüger aus Frohnau, Kreis 
Mogilno, auf Grund eines durchgeführten 
Wiederlaufs⸗Verfahrens exmittiert. Die 
Anſiedlung ſelbſt war 8,25,58 Hektar groß. Die 
Ausübung des Wiederkaufsrechts erfolgte im 
Jahre 1925, d. h. alſo lange vor Abſchluß des 
deulſch⸗polniſchen Liguidationsabkommens. Aehn⸗ 
lich wie bei den übrigen in dieſem Jahr ers 
folgten Exmiſſionen handelt es ſich auch im 
ger Krüger um die Anwendung des Wieder- 
aufsrechts im Erbfalle. Der Abſchluß des 
deutſch⸗polniſchen Liquidationsabkommens hat 
die Durchführung des rPozeſſes und die ſchon 
erfolgte Exmiſſion nicht verhindern können. Der 
Wiederkaufspreis, gerichtlich feſtgeſetzt durch 
Urteil des Appellationsgerichts in Poſen, betrug 
4538,42 Zloty, und dem Exmittierten wurden 
nach Abzug der Koſten der Generalprokuratur 
und der Bank Rolny 2249.50 Zloty ausgezahlt, 
das heißt aljo, die Anſiedlung von 6.2558 
Hektar iſt mit einem Kaufpreis von 2249,50 Zl. 

bezahlt worden. Zu bemerken wäre, daß die 

e von einem Sachverſtändigen des An⸗ 
iedlers durchgeführte Taxe ſich auf 23113 
Schweizer Frank belief, 


Die Familie Krüger wurde mit Hilfe deutſcher 
Nachbarn notdürftig in Strelno untergebracht. 
Ihr it die Exiſtenzgrundlage entzogen. Der 
geringe Wiederkaufspreis reicht zur Neugrün⸗ 
dung einer Exiſtenz nicht aus. t 


Sonnabend 3. April 1937 


Rote Front durchbrochen 


Paris, 1. April. 


Die nationalſpaniſchen Truppen haben, 
wie ſchon mi berichtet, öſtlich von Bilbao 
eine neue Offenſive aufgenommen, die 
mit großer Wucht a Fa wird. Die 
Flugwaffe hat Tonnen von Bomben auf die 
feindlichen Stellungen und die Zugangs⸗ 
ſtraßen zu den vorderſten Linien abgewor⸗ 
fen, um zu verhindern, daß die Roten Ver⸗ 
ſtärkungen heranholen. Währenddeſſen be- 
legte die nationale Artillerie die bolſche⸗ 
wiſtiſchen Stellungen mit ſchwerem Feuer. 
eee begann die nationale Flotte 
mit der Beſchießung der ene uten 
Stellungen bei Lequeitio, einem Küſtenor 
auf dem linten Flügel der bolſchewiſtiſchen 
Verteidigungslinie. 

Das ganze Stadtgebiet von Bilbao iſt 

durch dieſen gleichzeitigen Land⸗, Luft⸗ 

und Seeangriff der Nationalen in höch⸗ 

ſten Alarmzuſtand verſetzt worden. 

Die Nationalen haben nach ihrem erſten 
Sturm die bolſchewiſtiſche Frontlinie im 
Oſten Bilbaos an verſchiedenen Stellen 
durchbrochen und ſind etwa ſechs Kilometer 
tief vorgeſtoßen. Die Roten erlitten iche 
ſchwere Verluſte und mußten zahlreiche 
Maſchinengewehre und Geſchütze auf dem 
Kampffeld zurücklaſſen. Die Frontlinie der 
Bolſchewiſten, die im Norden bei dem 
Küſtenort Lequeitio beginnt. verläuft nach 
Süden zwiſchen den Ortſchaſten Eibar und 
Durango hindurch nach Villareal im Kan⸗ 
tabriſchen Gebirge. 

Der Hauptſtoß der nationalen Truppen 

richtet ſich auf Durango, das etwa 

30 Kilometer öſtlich von Bilbao liegt. 
Stleger, Artillerie, Tanks und Infanterie 
arbeiten an allen Abſchnitten gut zuſam⸗ 
men und bemühen ſich in erbitterten Kämp⸗ 
fen, die bolſchewiſtiſchen Banden nach Nor⸗ 
den abzudrängen. Gleichzeitig werden die 
eroberten, günſtig gelegenen Bergſtellungen 
geſichert. i 

Die nationalen Luftkreitkräfte unternah⸗ 
men beſonders ſchwere Bombenangriffe auf 
Durango. Im Laufe des heutigen Tages 
wurde der Ort zweimal von nationalen 
Fliegern ud tis Brandbomben ver⸗ 
urſachten zahlreiche Feuersbrünſte. Die 
Bolſchewiſten melden ſelbſt, daß etwa 200 
Perſonen bei den Angriffen getötet und 150 
ſchwer verletzt wurden. Einen bedeutſamen 
Erfolg erzielten ferner die Nationalen durch 
die Erſtürmung des Ortes Joſé Temo, der 
nordöſtlich von Villareal an einet wichtigen 
sab lie traße nach der baskiſchen Haupt⸗ 
tadt liegt. Bei der Eroberung der Ort- 
ſchaft machten die Nationalen 100 Gefangene 


1 und erbeuteten viele Gewehre und Ma- 


ſchinengewehre. 


Ein engliſcher Bericht 

6 London, 2. April. 

Von der Wucht des Angriffes der nationalen 
Truppen an der baskiſchen Front gibt ein Bez 
richt des Sonderkorreſpondenten der „Daily 
Mail“ einen guten Eindruck. Der Bericht⸗ 
erſtatter ſchreibt, daß die Bolſchewiſten unter 
Leitung ſowjetruſſiſcher Fachleute in dem ge⸗ 
birgigen Gelände eine regelrechte Verteidi⸗ 
gungsſtellung mit zahlreichen Grabenſyſtemen 
errichtet haben. Dennoch habe General Mola 
mit ſeinen Truppen nicht mehr als einen Tag 
„gebraucht. um die ſorgfältig angelegte Stellung 
zu ſtürmen. Der Angriff ſei mit aufgepflanz⸗ 
tem Bajonett vor ſich gegangen. Die Bolſche⸗ 
wiſten hätten große Verluſte gehabt. Neben 
Gefangenen ſei den Nationalen auch viel 
Kriegsmaterial in die Hände gefallen. 

Die britiſche Regierung har jetzt Staatschef 
General Franco eine Note übermittelt, in der 
Einſpruch gegen das angeblich mehrfach erfolgte 
Anhalten britiſcher Handelsſchiffe durch natio⸗ 
nalſpaniſche Kriegsſchiffe erhoben wird. In der 
Note ſollen bindende Zuſicherungen gegen eine 
Wiederholung derartiger Vorfälle verlangt 
werden. 


Und das im Zeichen 
der Nichteinmiſchung! 
Frankreich bildet ſowjetſpaniſche Piloten aus 


Paris, 2. April. 

Die „Action frangaiſe“ berichtet, 
Einweihung der Volksfliegerſchule in Agen am 
Oſterſonntag, bei der Luftfahrtminiſter Cot zu⸗ 
gegen war, lediglich zur Tarnung der gleichzei⸗ 
tigen Eröffnung des Fliegerlagers Garonne 
gedient habe, in dem nur ſowjetſpaniſche Flie⸗ 
ger ausgebildet würden. Am letzten Dienstag 
bereits hätten die erſten zwölf „ſpaniſchen“ 
Flieger in dieſem Lager mit ihrem Unterricht 
begonnen. Am Mittwoch ſeien ſchon 19 Mann 
zur Stelle geweſen, die in einem Agener Hotel 
untergebracht ſeien. Kein Menſch verheimliche 
ihre Anweſenheit dort, und ihre Poſt erhielten 
ſie direkt ins Fliegerlager zugeſtellt. Der Leh⸗ 


rer fei ein franzöſiſcher Reſerveoffizier, der ber. 


den bolſchewiſtiſchen Milizen den Rang eines 
„Hauptmanns“ bekleide und Mitglied der 
Kommuniſtiſchen Partei ſei. 

Das Blatt ſchließt ſeine Ausführungen: Luft⸗ 
fahrtminiſter Cot begnüge ſich alſo nicht damit, 
Flugzeuge nach Spanien zu entſenden, ſondern 
organiſiere allenthalben die Ausbildung der 
bolſchewiſtiſchen Piloten. ; 


Maßnahmen gegen polniiche Studentenverbände 


mehrere Vereinigungen aufgelöſt 


Der Kultusminiſter hat auf Grund der Ver⸗ 
ordnung über die akademiſchen Vereinigungen 
einige Studentenverbände in Warſchau und 
Wilna aufgelöſt, in Warſchau den „Zwigzet 
Narodowy Polſkiej Mlodziezy Radikalnej“, die 
„Mlodzie: Wizechpolſka“, den „Zwiazek Polſkiej 
Miodziezy Demokraticznej“ und den „Legjon 
Mlodych“, auf dem Gebiete der Batory⸗Uni⸗ 
verſität in Wilna die „Mlodziez Wſzechpolſka“ 
und die Korporation „Poleſia“. Der Miniſter 
hat zugleich die Tätigkeit der Selbſthilfsver⸗ 
bände an der Warſchauer Univerſität, am 
Warſchauer Polytechnitum und an der Haupı- 
ſchule für Dorfwirtſchaft unterſagt. Außerdem 
ift den Rektoren aufgetragen worden, alle an= 


Steht Rumänien vor einem 
neuen Muderhe lenz eſetz? 


In gut unterrichteten parlamentariſchen Krei⸗ 
fen der rumäniſchen Hauptſtadt will man von 
einem Geſetzentwurf wiſſen, den der rumäniſche 
Staat zur Neuregelung der Minderheitenfrage 
ſeines Landes plane. Da ſelbſt nach vorſichtiger 
amtlicher Zählung Rumänien zumindeſt 27 v. H. 
Staatsangehörige nichtrumäniſcher Volkszuge⸗ 
hörigkeit umfaßt, wird die Bedeutung eines Ge⸗ 
ſetzes klar, das durch die Schaffung eines Ver⸗ 
hältnisſchlüſſels in der öffentlichen und privaten 
Arbeitsmöglichkeit ein durchaus neues ſtaats⸗ 
rechtliches Problem aufreißt. 


Es hat niemand ſo ſehr wie die deutſche 
Minderheit des Landes die unmögliche Lage 
des Rumänentums eingeſehen, die dadurch ge⸗ 
geben wat, daß die wichtigſten wirtſchaftlichen, 
finanziellen und induſtriellen Unternehmungen 
immer mehr in die Hände ausländiſcher Finanz⸗ 
gruppen oder friſch zugewanderter jüdiſcher 
Großunternehmer glitten. Es muß ferner an⸗ 
erkannt werden, daß jene Volksminderheiten 
Rumäniens, die ſeit Jahrhunderten mit dem 


| 


deren alademiſchen Verbände auf die Notwen⸗ 
digkeit einer genauen Befolgung der geltenden 
Vorſchriften hinzuweiſen. Bei Ueberttetungen 
follen die Rektoren die vorgeſehenen Sank⸗ 
tionen ſofort in Anwendung bringen und das 
Miniſterium davon in Kenntnis ſetzen. Es 
werden auch Maßnahmen zur Sicherſtellung des 
Vermögens der aufgelöſten und unterſagten 
Vereinigungen getroffen werden. Weitere 
Maßnahmen werden die Gewährleiſtung einer 
normalen Arbeit auf dem Gebiete der grund⸗ 
legenden Amtsgeſchäfte bezüglich der Lebens⸗ 
mittel-, Wohnungs: und Sanitätshilfe in den 
akademiſchen Küchen, Häuſern, Heimen uſw. 
ins Auge ſaſſen. 


Ein Verhältnisſyſtem, welches ohne jede Rück⸗ 
ſichtnahme auf naturhaft gewachſene Zuſtands⸗ 
formen rein ſchematiſch über das ganze Land 
Rechtsverhältniſſe ſchaffen würde, müßte zu ges 
fährlichen ſozialen Erſchütterungen führen. 


Nach den amtlichen Statiſtiken von 1918 bes 
trug das Rumänentum der neu erworbenen Ger 
biete 54 v. H gegen 46 v. H Nichtrumänen. 
Mag auch in dieſen neuerworbenen Gebieten 
unterdeſſen der Hundertſatz des Rumänentums 
ſchon allein infolge der Neubeſetzung der öffent⸗ 
lichen Stellen durch Rumänen angewachſen 
ſein, die erſt vor kurzem ausgewieſene Statiſtik 
erweiſt den für Rumänien immerhin geſunden 
Zuſtand, daß 76 v. H. der Rumänen nicht in 
den Städten wohnen, ſondern Bauern find. 
Daraus ergibt ſich eine ganz weſentliche Ver⸗ 
ſchiebung der Berufsgruppen zwiſchen Rumänen 
und Nichtrumänen. 

Ein „Numerus Proportionalis“, wie er jetzt 
geplant wird, würde ſomit nicht nur den größ⸗ 
ten Teil der ſtädtiſchen Minderheitsbevölkerung 
brotlos machen, ſondern er würde auch zwangs⸗ 
läufig dem rumäniſchen Bauernſtand gerade 
die wertvollſten Elemente entziehen. 

Die nationalen Gruppierungen Rumäniens 


Rumänentum zuſammenlebten, auch für die ſprechen gegenüber dieſem Plane ihr Bedenken 


gegenwärtigen Nöte des Staatsvolkes ein volles | 


Verſtändnis aufbringen. 


auch in der Richtung aus, daß damit der Traum 
eines Nationalſtaates der Wirklichkeit eines 


daß die 


Poſener Tageblaft 
der nationale Großangriff auf Bilbao 
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: Das ist das besondere Kennzeichen 


von 


KAFFEE HAGI 


Das Coffein ist ihm entzogen. Kaffee Hag ist coffeinfrei. 

in Fällen von Herzkrankheiten, Nervosität und 
Schlafstörungen pflegen Ärzte das Coffein zu verbie- 
ten, weil es in solchen Fällen eine Überlastung der 
Organe und dadurch nachteilige Wirkungen verur- 


sachen kann. 


Kaffee Hag ist eoffeinfrei und immer gesund. 
41.950 Ärzte im In- und Ausland haben schriftlich 
bestätigt, dass der coffeinfreie Kaffee Hag eine Wohl- 
tat ist, vor allem in solchen Fällen, wo Herz und Nerven 
besonderer Schonung bedürfen. 

Hag ist aber nicht nur coffeinfrei, es ist echter, 


reiner Plantagenkaffee von hochstehender Qualität, 
fachmännisch aus den feinsten Kaffeesorten zusammen- 
gestellt. Wer ihn einmal, versucht hat, bleibt dabei. 


KAFFEE HAG trinken! Er ist coffeinfreil 


Nationalitätenſtaates Platz machen würde. Zur 
zeit find konkrete Geſetzvorſchläge noch nicht er⸗ 
gangen. 


Die deutſche Minderheit des Landes hat in 
ruhiger, aber durchaus ernſter Form ihren Ent⸗ 
schluß kundgetan, fih ihres natürlichen Lebens 
rechtes nicht berauben zu laſſen. 


Unter den gegenwärtigen Umjtänden würde 
aber nichts ſchwerer wiegen, als ein ernſter 
Bruch zwiſchen Staatsvolk und dem in dieſem 
Falle wohl ſchickſalshaft zuſammengeſchloſſenen 
Abwehrblock der Minderheiten. Der Nutznießer 
aus einem ſo unſeligen Kampf würde als lachen⸗ 
der Dritter — Moskau ſein. 


Ausbau deut cher Kriegsgräber⸗ 


ſtällen in Polen 


Vor einem Jahr hat der Volsbund Deut⸗ 
ſche Kriegsgräberfürſorge nah Abſchluß der 
Verhandlungen mit den polniſchen Behörden 
ſeine Bautätigkeit in Polen begonnen. Er rich⸗ 
tete ein Baubüro in Warſchau ein und nahm 
zunächſt den Ausbau von vier deutſchen Kriegs⸗ 


eb, 
Deulfche Kinderhilfe 937 


gräberſtätten in der Wojewodſchaft Warſchau in 
Angriff. In den nächſten Jahren wird die 
Arbeit des Volksbundes auch über die Woje⸗ 
wodſchaft Warſchau hinausgreifen und fort⸗ 
ſchreitend allmählich das geſamte große Arbeits⸗ 
gebiet in Polen erfaſſen. Ueber das bisherige 
Ergebnis dieſer Arbeit ift zu berichten: i 
Sumin. Der deutſche Ehrenteil iſt durch 
eine 2 m hohe Stützmauer aus Granit eingefaßt 


worden. In der Mitte der Anlage ijt ein 
Denkmal aus Granit aufgeführt und mit einem 
Steinkreuz aus demſelben Material gekrönt. 
Die Bepflanzungsarbeiten werden in dieſem 
Frühjahr fertiggeſtellt. Mit dem Ausbau der 
Ehrenſtätte iſt im Juli 1936 begonnen worden. 


Jeſſowka. Die Ehrenſtätte iſt mit einem 
Wall umgeben und durch eine Hecke aus Wild⸗ 
roſen eingefaßt. An Stelle der Holzkreuze ſind 
Steinkreuze aus Granit geſetzt. 


Mogily Debowa (Woj. Warſchau). Zur⸗ 
zeit werden die Verhandlungen für die Vergabe 
der Arbeiten durchgeführt. Sobald das geeignete 
Steinmaterial gefunden iſt, werden die Arbeiten 
in Angriff genommen. 


Pruſzkow. Die Anlage ift von einer Hecke 
umgeben; die Gräberfelder ſind mit einer Stütz⸗ 
mauer eingefaßt. Auf der Anlage find 9 Stein- 
treuze in Gruppen zu je 3 aufgeftellt worden. 
Die Bepflanzungsarbeiten werden in dieſem 
Frühjahr endgültig fertiggeſtellt werden. 

Die Ausgeſtaltungspläne für weitere ſechs 
Kriegsgräberſtätten find in Arbeit. 


100000 Us A-Arbeiter 
wieder im Streik 


Detroit, 1. April. 


Die amerikaniſche Automobilinduſtrie kommt 
nicht zur Ruhe. Nachdem die Streiks bei den 
Chrysler⸗ und Hudſon⸗Werlen h wochenlang 
hingezogen hatten, ift jetzt eine Streilbewe⸗ 
gung von Rieſenausmaßen aufgeflammt, die die 
geſamte Automobilinduſtrie des Staates Michi⸗ 
gan erfaßt. Mehr als 100 000 Arbeiter find in 
den Städten Detroit, Flint, Pontiac und Qan- 
fing wegen Lohnſtreitigkeiten und rundſätz ⸗ 
lichen Forderungen erneut in den Streik ge⸗ 
treten. 5 


Vertreter des General⸗Motor⸗Konzerns haben 
erklärt, daß ſie die neue Streikaktion als einen 
glatten Bruch des am 12. März getroffenen 
Abtommens betrachten. DieſerStreikfriedens⸗ 
ſchluß“ ſollte zunächſt bis zum 11. Juni gültig 
ſein, um dann beiderſeitig mit ſechzigtägiger 
Friſt kündbar zu werden. 


Schweres Exploſionsunglüd 
auf einem raazöſiſchem Truppen- 
übungsplatz 

Paris, 2. April. 


Der „Matin“ meldet aus Reims, daß auf 
dem ane Chalons ein marokkani⸗ 
ſcher Schütze mit dem Fuß an eine Granate 
ſtieß, die am Wegrand lag. Die Granate 
explodierte und tötete den Schützen, verletzte 
6 Schützen lebensgefährlich und 16 andere 
ſchwer. Außerdem wurden ſechs Soldaten, 
darunter ein franzöſiſcher Adjutant, leicht 
verletzt. > ; . 
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Sonnabend, den 3. Aprii 1937 


hirlendienſt 


Joh. 21, 15—19, 


Die nachöſterliche Zeit berichtet uns 
von den Erſcheinungen des Auferſtande⸗ 
nen im Kreiſe der Jünger. So iſt er zu 
Simon Petrus gekommen, um ihm, dem 
Manne, der ihn doch verleugnet hat, das 
große Vertrauen zu ſchenken, ihm den 


Hirtendienſt an ſeiner Gemeinde zu über⸗ 


tragen. Das Examen, das er mit ihm am 
See Genezareth hält, hat ja nur dieſen 
Sinn, dem Apoſtel zum Bewußtſein zu 
bringen, daß nur der geeignet iſt, die 
Oſterbotſchaft weiterzutragen 
Menſchen den Namen zu verkündigen, der 
über alle Namen iſt, deſſen Herz ganz 
dem Herrn gehört. Wo abet Liebe zum 
Herrn da ift, da ift auch der Jünger 
berufen, das Wort vom Leben weiterzu⸗ 
tragen in eine tote, arme Welt. Das iſt 
die Aufgabe der Gemeinde Jeſu Chriſti, 


die hier in Petrus verkörpert vor ihrem 


Herrn ſteht und ihres Hirtenamtes, die 
Lebensſtröme, die Oſtern entfeſſelt hat, 
in die Welt zu leiten, daß die da Leben 


wecken und Frucht reifen laſſen zu ſeiner 
Ehre. Die Botſchaft der Kirche ift nichts 
anderes als Lebensbotſchaft, Verkündi⸗ 
gung, daß der Herr auferſtanden, lebet 
und regieret in Ewigkeit. Das macht uns 
ſeiner Weide“, wie der: 


zu „Schafen 
Pſalm jagt. Jene Stunde am See: Gene: 
zareth iſt die Geburtsſtunde des Amtes, 
das die Versöhnung predigt. Seitdem 
geht des Herrn Weiſung durch die Zeiten: 
Weide meine Schafe, weide meine Läm⸗ 
mer. Groß und klein, alt und jung ſoll 
die Botſchaft vom Auferſtandenen hören 
und von ihr leben, wie die Herde lebt 
von der grünen Weide, auf die ſie der 
Herr führt. Darum danken wir dem 
Herrn, daß er uns dies Amt gegeben hat, 
und die Gemeinde Chriſti ſoll es als eine 
heilige Verpflichtung empfinden, dieſes 
Hirtenamt mit ihrer Fürbitte zu tragen. 
Menſchenhände, in die der Herr den Hir⸗ 
tenſtab legt, ſind ſchwache Hände, aber 
der wird trotzdem ſolchen Stab recht füh⸗ 
ren, der auf des Herrn Frage die Ant⸗ 


wort geben kann: Ja, Herr, du weißt, daß 


ich dich lieb habe. Gott ſegne den Hirten⸗ 
dienſt heiliger Jeſusliebe. 


D. Blau ⸗Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag. den 2. April 

Sonnabend: Sonnenaufgang 5.24, Sonnen- 
untergang 18.30; Mondaufgang 1.19, 
untergang 9.19. 

Waſſerſtand der Warthe am 2. April + 2,58 
gegen -+ 2,64 Meter am Vortage. 

Wettervorherſage für Sonnabend, 3. April: 
Bei ſüdöſtlichen Winden meiſt bedeckt, zeitweiſe 
Regen, 

Wichtige Fernſprechſtellen 

Jernamt 00, Auskunft 09. Aufſicht 49 28, 

Jeitanſager 07. ' | 
Teatr Wielki 


Freitag: „Kadettenliebe“ 
Sonnabend: „Maskenball“ 


Kinos: 
Apollo: „Flammende Herzen“ (Poln.) 
Metropolis: „Flammende Herzen“ (Poln.) 
Sfints: „Katharinchen“ (Deutſch) 
Slonce: „Buffalo Bill“ (Engl.) 
Wilſona: „Im Schatten einer einſamen Kiefer“ 
(Engl.) : 


Gaitipiel des beiten Tänzers 
der Dell 


Die Nachricht von dem Auftreten des be: 
rühmten Tänzers Harald Kreutzberg in 
Poſen, der am kommenden Montag, 5. April. 
im Teatr Wielki eine Reihe ſeiner großen Tanz⸗ 
ſchöpfungen zeigen wird, hat ungeheures Inter⸗ 

eſſe hervorgerufen. Im Programm des Tanz 
abends befinden ſich u. a.: „Königstanz“, „Vaga⸗ 
bundenlied“, „Orpheus beweint Eurydike“ und 
„Ungariſche Tänze“. Die rieſigen Erfolge des 
deutſchen Tänzers verſprechen einen genußreichen 
Abend, den niemand verſäumen foke, 


und den 


Mond⸗ 


Kinder, die vorzeilig in d 


folgen. 


Die polniſche Schulbehörde hal für die 
Neuanmeldung und die Ammeldung der 
Schüler die Tage vom 4. bis 7. April d. Js. 
feſigeſetzt. In den deutſchen Schulen der Stadt 
Poſen, der ſlaatlichen deutſchen Volksſchule 
— ul. Kreta 8 — und der privaten Shiller- 
volksſchule — Waly Jana III, Nr. 4 — finden 
die Anmeldung der Schulneulinge und die 


Ummeldung der Schüler Montag, dem 
5. April, Dienstag, 6. April und Nitt- 


woch. 7 April in der Zeit 
16—18 Ahr ſtatt. ; ; 
Wir bitten die Eltern, folgendes genau 
zu beachten: \ 


1. Schulneulinge der Stadt poſen | 


Alle Kinder, die im Jahre 1930 geboren 
find, find unter Vorlegung der Geburksur⸗ 
kunde und des Impfſcheines bei dem Leiter 
der ſlaatlichen deuffchen Volksſchule, Poznan, 
ul, Kreta 8, an den erwähnten: Tagen zur 
oben angegebenen Zeit 8 für 

e Schule eintreten 


von 10—12 und 


ſollen, alſo Kinder, die im Jahre 1931 gebo- 


ren find, hat die Anmeldung bei der. öffent- 


n deulſchen Schule — Kreta 8 — zu er. 


ſchule — Waly Jana III, 4. einſchulen wollen. 
erhalten von der Leitung der ſtaatlichen 


Volksſchule eine Beſcheinigung über die er 
folgte Eintragung. Mit dieſer Beſcheinigung 
m 


elden ſie ihr Kind in der Schillervolks⸗ 
ſchule an. Für Kinder, die 1931 geboren ſind. 
übergeben die Eltern bei der Anmeldung in 
der Schillervolksſchule neben der Beſcheini⸗ 
gung des Reffors der ſtaatlichen Volksſchule 
einen in polniſcher Sprache verfaßten Antrag 
an die Schulinſpeklion der Stadt Poſen (In- 
ipeftorat Sztolny miaſta Pozuania — ulica 
Mickiewicza 27), in welchem fie um Gench- 
migung fr den vorzeitigen Eintritt ihrer 
Kinder bitten. Dem Antrag iſt die Geburts⸗ 
urkunde beizulegen. 


Weitere Bergünſtigungen 
bei der Cöſung der Gewerbeſcheine 


Das Finanzminiſterium hat ein Rundſchrei⸗ 
ben erlaſſen, durch das die bisher bei der 
Löſung von Gewerbeſcheinen erteilten Vergün⸗ 
ſtigungen außerordentlich erweitert werden. 

Um die Erledigung der Geſuche zu beſchleu⸗ 
nigen, hat das Finanzminiſterium die Finanz⸗ 


ämter ermächtigt, über Geſuche von Zuerkennung 


von Vergünſtigungen bei der Löſung der Ge⸗ 
werbeſcheine im eigenen Vereich ſelbſt zu ent⸗ 
ſcheiden. Bisher wurden alle dieſe Geſuche vom 
Finanzminiſterium erledigt, was natürlich 
infolge der Arbeitsanhäufung ſtets recht lange 
dauerte. Die Finanzämter haben außerdem die 
Anweiſung erhalten, alle Geſuche zu behandeln, 


ſogar diejenigen, die zu ſpät eingereicht wurden. 


Die wichtigſte Beſtimmung des Rundſchreibens 
iſt die, daß Finanzämter ermächtigt werden, 


weitergehende Erleichterungen zu gewähren, als 


ſie im Rundſchreiben vom November vergange⸗ 
nen Jahres vorgeſehen waren. Ermäßigungen 
werden auf Grund individueller Geſuche in Fäl⸗ 
len gewährt, die eine Berückſichtigung verdienen 
und die entſprechend begründet ſind. 

Es ſollen weiterhin Vergünſtigungen für die 
Gewetbeſcheine vergangener Jahre gewährt 
werden. Solche Vergünſtigungen werden erteilt, 
wenn die Löſung des Gewerbeſcheins die Ren⸗ 
tabilität des Unternehmens bedroht bzw. ein 
weiteres Beſtehen des Unternehmens- in Frage 
ſtellt. Zu bemerken ift, daß gegenwärtig zahl- 
reiche Geſuche von Unternehmen der Erledigung 
harren, die nur ſaiſonweiſe in Betrieb ſind. 


Ftrgänzungen 
a Berordnung über den 
hug des Arbeilsmarkles 


Der „Dziennik Uſtaw“ Nr. 24 vom 
31. März 1937 bringt unter Poſition 160 eine 
Verordnung des Fürſorgeminiſters über die 
Ausführung der Verordnung des Staatsprä⸗ 
identen vom 4. Juni 1927 über den Schutz 
des Arbeitsmarktes, deren einheitlichen Text 
wir in unſerer geſtrigen Ausgabe im Wort⸗ 
laut veröffentlicht haben. Die neue Verord⸗ 
nung beſagt u. a., daß ein Arbeitgeber für 
den Fall, daß ein ausländiſcher Angeſtellter 
im Gebiet mehrerer Wojewodſchaf⸗ 
ten beſchäftig werden ſoll, die Genehmigung 
von allen Wojewodſchaftsbehörden der allge⸗ 
meinen Verwaltung, die für dieſe Gebiete zu⸗ 
ſtändig ſind, erlangen muß. Den Vorſchriften 
des Artikels 9 Abſatz 1, des von uns geſtern 
im einheitlichen Text veröffentlichten Verord⸗ 
nung unterliegen ausländiſche Angeſtellte, die 
ſch keit dem 1. Januar 1922 ununter⸗ 


Eltern, die ihre Kinder in die Schillervolks-x 


Eltern! 


2. Schulneulinge von auswärts 


Die Beſtimmungen für die Anmeldung ſind 
dieſelben wie ſie oben für die Schulneulinge 
der Stadt Poſen angegeben worden find, nur 
daß hier die Eltern ihr Kind beim Leiter der 
zuffändigen ftaatlihen Schule zur Eintragung 
Anmelden und daß fie den Antrag auf Ge- 
nehmigung zum vorzeitigen Schuleintritt — 
Kinder des Jahres 1931 — bei der zuſtändi⸗ 
gen Schulinſpektion ſtellen. 


Eltern, die ihre Kinder der Schillervolks⸗ 
ihule überweiſen wollen, er e auf Ber- 
langen dem Leiter der zuffändigen ſtaatlichen 
Bolksſchule eine Erklärung, daß ihr Kind 
deulſcher Nationalität iſt und eine weitere 
Erklärung, daß ihr Kind die private Schiller. 
volksſchule in Poznan, Waly Jana III, Nr. 4. 
beſuchen ſoll. Der Schulleiter ift geſetzlich ver ⸗ 
pflichtet, den Eltern eine Beſcheinigung über 
die erfolgte Eintragung zu übergeben. Mit 
dieſer Beſcheinigung melden ſie ihr Kind in 


der Schillervolksſchule an. 


Es wird nochmals darauf hingewieſen, daß 

ſämtliche Anmeldungen in der Zeit vom 4. bis 

7. April zu erfolgen haben, und die Eltern 

werden gebeten, den Termin unbedingt inne- 

zuhalten, da Aufnahmen zu einem ſpäteren 

Area nicht mehr angenommen werden 
ürfen. i ; 


3 Ummeldungen 


Alle Ammeldungen aus ſtaatlichen und 

privaten Volksſchulen und Volksſchulen an 
Gymnaſien . ebenfalls in den Tagen 
vom 4.—7. April erfolgen. Es empfiehlt fió), 
bei der Ummeldung einen ſchriftlichen Antrag 
zu überreichen. ; 
Amſchulungen au lb dieſes Termins 
— ausgenommen beim Wohnungswechſel 
können nur mit Genehmigung der Schul- 
inſpektion erfolgen. 


KOMMEN 


brochen in Polen aufhalten. Als Unter⸗ 
brechung des Aufenthalts wird eine Aus⸗ 
landsreiſe nicht angeſehen, wenn ſie vor⸗ 
übergehenden Charakter hatte oder 
nicht mit der Abſicht verbunden 
war, das polniſche Staatsgebiet für immer 
zu verlaſſen. Die Vorſchriften vorliegender 
erordnung gelten in denjenigen Gebie⸗ 


ten oder Arbeitszweigen, bezüglich 


derer vom Miniſterrat durch die Verordnung 
vom 20. Februar 1931 (Dz. U. R. P. Nr. 18, 


Poſ. 98) die Anwendung der Vorſchriften der 


Verordnung vom 4. Juni 1927 über den 
Schutz des Arbeitsmarktes angeordnet wurde 
oder mit ſpäteren Verordnungen angeordnet 
werden wird. Die neue Verordnung tritt wie 
der einheitliche Text am 1. April d. Is. in 
Kraft. Zugleich verliert die im Einverneh⸗ 
men mit dem Innenminiſter, dem Außen: 
miniſter und dem Miniſter für Handel und 
Gewerbe erlaſſene Verordnung des Arbeits⸗ 
und Fürſorgeminiſters vom 
(Dz. U. R. P ] 
führung der Artikel 6, 7 und 8 der Verord⸗ 
nung vom 4. Juni 1927 ihre Gültigkeit. 

In demſelben „Dziennik Uſtaw“ find auch die 
Formulare abgedruckt, wie ſie für die Geſuche 


ländern und für die Benachrichtigungen über 


den find, Ferner iſt ein Muſter der beſonderen 

Beſcheinigungen, von denen in Art. 9 der Ver⸗ 

ordnung die Rede iſt, zum Abdruck gekommen. 
— 

Ev.⸗luth. Kirche. Wie bereits mehrmals in 
der Kirche bekanntgegeben, folte am Dienstag, 
6. April, Miſſionar Blumer vom oſtafrikaniſchen 
Miſſionsfeld (Leipziger Miſſion) in Poſen einen 


Miſſionsvortrag halten. Dieſer Vortrag muß 
ausfallen, da der Vortragende feine Einreiſe⸗ 
genehmigung erlangt hat. 


Schwächeanfall eines Kriegsinvaliden. In 
der Grunwaldzka erlitt geſtern der 65jährige 


Kriegsinvalide Michal Lewandowſti aus Bacho⸗ 
rowo, Kreis Mogilno, einen Schwächeanfall. 


Er war vor zwei Tagen nach Poſen gekommen, 
um ſich einer ärztlichen Unterſuchung zu unter⸗ 


Eee 
Ein hinreißendes Lied von Liebe und Glück 


Stradivari 


Guftan Fröhlich — Sibylle Schmitz 


Berauſchende ungariſche Muſik, ein Film voller 


Ereigniſſe 
Erſtaufführung morgen, Sonnabend, im Kino 
' „Slonce“. 15 
N. 811. 


. April 1932 
Nr. 51, Poſ. 488) über die Auss |; 


um Genehmigung der Beſchäftigung von Aus- f; 


die Beſchäftigung von Ausländern ſowie die 
Entlaſſung ausländiſcher Angeſtellter zu verwen⸗ 


flügelhändlern zah te man fie Hühner 1.80 


ſa 


Immer noch 


können Sie bei Ihrem Poſtamt die Zeitung 
für April bzw. das 2. Vierteljahr be⸗ 
ſtellen. Die fehlenden Nummern werden 
nachgeliefert. 


Gerade jetzt 


müſſen Sie regelmäßig die Zeitung Tefen, 
damit Sie laufend über die ſpannenden 
Ereigniſſe in der Welt unterrichtet find, 
Beſtellen Sie ſofort das 


„Poſener Tageblatt“ 
CC.. N A a n a aai 


ziehen. In der Straßenbahn wurde ihm ein 
Taſchentuch, in dem er ſeine Barſchaft hatte, 
entwendet, ſo daß er ohne Geld für die Heim⸗ 
reiſe war. Zwei Tage irrte er nun in der 
Stadt umher und glaubte, einen Bekannten aus 
der Mogilnoer Gegend zu treffen. Schließlich 
war er ſo erſchöpft, daß er auf der Straße ohn⸗ 
mächtig zuſammenbrach. Die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft erteilte ihm Hilfe. 


Die Städt. Pfandleihanſtalt gibt bekannt, 
daß ſie vom 1. bis 15. April wegen Inventur⸗ 
aufnahme geſchloſſen iſt. 


Keine hil'spflicht der Aerzle 
außerhalb der Jprechſtunden 


Im Amtsblatt der Poſener Wojewodſſ aft 
iſt eine Verfügung weröffentlicht, nach der die 
im Bereich der Stadt Poſen praktizierenden 
Aerzte von der Hilfspflicht außerhalb der 
Sprechſtunden befreit werden. Dieſe Verfü⸗ 
gung wird damit begründet, daß die Ret: 
fungsbereitſchaft des Aerzteverbandes (55 55) 
und die Pilſudſki⸗Rettungsbereitſchaft (66 66) 
ſowie die Rettungsbereitſchaft der Frauen 
klinit (64 10) in ſolchen Fällen zuſtändig find 
und ausreichende Hilfe bringen. 


Sin‘onie’onzert mit einer 
Megitanerin 


Das nächſte Sinfoniekonzert im Teatr Wielki 
findet am Dienstag, 6. April, ſtatt. Soliſtin des 
Abends, der unter Leitung des Herrn Nowo⸗ 
wiejjti ſteht, ift die mexikaniſche Pianiſtin 
Angelika Morales, die das Eemoll⸗ Konzert von 
Beethoven ſpielen ſoll. 


Wochenmarkltbericht 


Im Gegenſatz zum vorigen Markttage hatte 
der Freitagswochenmarkt einen lebhaften Be: 
trieb aufzuweiſen, zeigte ein reiches Maren: 
angebot und war von Käuferinnen gut beſucht 
Die Preiſe haben ſich wenig ganes Eier 
ind etwas billiger geworden. Man verlangte 
fü Tiſchbutter 1.60, für Landbutter 1.40, Weiß⸗ 
käſe 30—40, Milch 18. Sahnenkäſe 60—70, Sahne 
pro Viertelliter 30—38, die Mandel Eier koſtete 
1.10, Buttermilch 12. — Auf dem Fleiſchmarkt 
waren folgende Durchſchnittspreiſe vermerkt: 
Schweinefleiſch 
Bang leiſch 


Den i 
bis 
Tauben das 


müjemarft lieferte ein grö eres Angebot an 


. Sauer- 
ampfer 15, Radieschen 20—25 d. Bd., grüne 


30 d. Pfd., rote Rüben 10 d. „ Wrufen 
2 Pfd. 15, Zwiebeln 2 Pfd. 15, Rettiche 20, 
Kartoffeln 4—5, Salatkartoffeln 15 mar- 
wurzeln 30—35, Noſenkohl 50—80, Grünkohl 15 
bis 20, Spinat 50—80, i 1 20, Wirſing⸗ 

20 d. Pfd. Rotkohl 20 d. Pfd. Sauerkrau 


. Pfd., Bananen 35—45 d. Stck. Apfel- 
finen d. Stück 10—40, Zitronen 15—18, Aepfel 
2080, Backobſt 801.30, Hagebutten 80, Moos: 
beeren 4050, getr. Pilze 1 Pfd. 601.00 
Pflaumenmus 70, Mohn 40, getr. Aepfel 4 Po 
30, faure Gurken 5—15, Walnüſſe 1.00, Kürbis 
10--15. — An den Fiſchſtänden war die Aus- 
Peel . iroenber in Ae Tea atot, 3 

reife nicht herabgeſetzt. e koſteten 
pre Pfd. lebend 1.40, tot 1.10 —1.20, Schleie 


CCC. ER TÄNETFE FERNEN, 
Hanka Ordo öwna fritt in Poſen auf 


Die bekannte polniſche Liederſängerin Hanka 


Ordonswna, die ſich mit ihrer ſchönen Stimme 


nicht nur die polniſche Oeffentlichteit, ſondern 
auch ſchon das Ausland erobert hat, tritt am 
3. April, abends 11 Uhr im Kino „Stotice“ auf. 
Hanla Ordonöwna wurde in Deutſchland, wo 
fie in Berlin, München und anderen Städten 
ng. als größte polniſche Liederſängerin be⸗ 
zeichnet. Von ihrer guten Stimme war man 
allgemein begeiſtert. Sie ſingt in Poſen unter 


anderem: „Lumpaci⸗Vagabundus“, „Warum 
ibt es ſoviel Tage“ und „Die heutigen 
Frauen“ Die große Beliebtheit der Künſtlerin 


und ihr außergewöhnliches Talent werden ihr 
auch diesmal den Erfolg ſichern und recht viele 
Beſucher ins Kino „Skonce“ führen. Eintritts⸗ 
karten ſind im Preiſe von 1—4 Zloty im Bor- 
verlauf bei Szrejbrowſki zu haben. 


130-140, Karpfen 1.20-1.30, Bleie 80—1.20, 
Barſche 50-—1.20, Weißfiſche 30-80, grüne 
Heringe 35 d. Pfd., Salzheringe 10--15 d. Stck., 
Derih 50, Stockfiſch 80, Wels Kopfſtück 80, 
Nücken 1.80 d. Pfd., Aale 2.40. Quappen 1.00. 
Räucherfiſche waren genügend vorhanden, aber 
ziemlich teuer. — An den Blumenſtänden war 
die Auswahl groß. Es wurden vorwiegend 
Sämereien und Pflanzen gekauft. 


Hus Poien 
und Pommerellen 


Schrimm 
t. Ein trauriger Unfall creignete ſich in dem 
Dorfe Pecno bei Schrimm In den Vormit⸗ 


tagsſtunden fingen plötzlich die Kleider der 


72jährigen Friederike Lindermeier durch deren 
Unvorſichtigkeit am Ofen Feuer, jo daß die 
Frau in wenigen Augenblicken lichterloh 
brannte. Obwohl die Hausbewohner ſchnell 
herbeigeeilt waren und das Feuer löſchten, er⸗ 


litt die Greiſin doch ſo ſchwere Brandwunden, 


daß ſie trotz ärztlicher Hilſe bald verſchied. 


Schroda 

t. Verbot des Kartoffelanbaus. Es wird 
daran erinnert, daß der Anbau von Kartoffeln 
in Gärten, Setzpflanzbeeten und auf Deputat⸗ 
land des Kreiſes Schroda nach einer im Jahre 


| 


1953 in Kraft getretenen Verordnung des Hie- | 


figen Staroſten zur Bekämpfung des Kartoffel- 
krebſes bis zum Jahre 1939 verboten ift. Dbi- 
zes Verbot betrifft nicht die Gärten und Par⸗ 
ellen der Städte, falls nicht durch eine Be- 
anntmachung ſolche Teile als von Kartoffel⸗ 
rebs verſeucht oder gefährdet gekennzeichnet 
burden. In Ausnahmefällen kann der Staroſt 
einzelne Erleichterungen gewähren. Verſtöße 
gegen die Verordnung werden ſtrafrechtlich ver- 
talat. 

t. Stadtperordnetenſitzung. In der letzten 
(sitzung der Stadtverordneten wurde der Haus- 
haltsnoranfhlag für das Jahr 1937/38 mit 
423 824 31. angenommen, wobei als ordentliche 
Ausgaben 221074 3}. und als außerordentliche 
Ausgaben 202750 31. vorgeſehen find. Die 
ordentlichen Einnahmen find mit 213 674 Zloty 
und die außerordentlichen mit 210 150 31. ner: 
anſchlagt. Geſtrichen wurde die für die 
Schützengilde vorgeſehene Unterſtützung in 
Höhe von 850 31.; dafür wurden 350 31. für 
das Aufſtändiſchen⸗Denkmal und 500 31. für den 
Unterhalt des Sokölplatzes eingeſetzt. Ge- 
ſtrichen wurden ferner 500 31. als Mitglieds- 
beitrag für die Luftſchutzligg und 50 3I, die 
der Verſchönerungsverein der Stadt erhalten 
ſollte. Als Schulgeld für arme Schüler des 
Gymnafiums beſchloß man 1000 31. vorzuſehen, 
und zur Streichung von Zinſen für Darlehen, 
die kleine Kaufleute und Handwerker von der 
Kommunalſparkaſſe der Stadt erhielten, wur⸗ 
den 610 31. bereitgeſtellt. Der Voranſchlag der 
ſtädtiſchen Unternehmen lautet in den Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben wie folgt: Gasanſtalt 
331093 31. bet einem Reingewinn von 6100 
Zloty, Waſſerwerk 46 679 Zl. bei einem Rein- 
gewinn von 1000 31, Städtiſches Schlachthaus 
59 900 31. bei einem Reingewinn von 2600 31. 
Städtiſche Reinigung der Straßen 12 080 Zloty, 
Marktplatz 2200 Z!., Altersheim 11800 Zloty, 
Armenhaus 9500 Zloty. 


Rawitſch 
achtung, Deulſche Eltern 
von Ramwitidy und Amgegend! 

— Die Schulbehörde hat den Termin für 
die Neuanmeldung von Leruanfän⸗ 
gern und Ummeldungen für die höheren Klaj- 
jen privater Volksſchulen für die Zeit vom 4. bis 
zum 7. April einſchließlich feſtgeſetzt. 

Nach dieſem Termin darf eine Privat⸗Volks⸗ 
ſchule lein Kind ohne vorherige Genehmigung 
des Schulinſpektorats aufnehmen. (Ausnahme: 
Wechſel des Wohnorts.) Die deutſchen Kinder, 
welche im kommenden Schuljahr die „Mahler: 
Schule“ in Rawitſch beſuchen jollen, müſſen vor: 
her auch innerhalb der Zeit vom 4. bis 7. April 
in der für den Wohnort der Kinder zuftändigen 
staatlichen Schule gemeldet worden. Die Eltern 
müſſen ſich über die Meldung eine ſchrift⸗ 
liche Beſcheinigung ausſtellen laſſen. 
Dieſe muß bei der Anmeldung des Kindes in 

der Privatſchule vorgelegt werden. 

; Es wird auf den ausführlichen Artikel: 
„Achtung, deutſche Eltern!“ in Nr. 72 unjerer 


Zeitung vom 31. März ver wieſen, wo genau 


geſagt iſt, was die Eltern bei den Anmeldungen 
zu beachten haben. 

Der Leiter der „Mahler⸗Schule“ wird am 
Sonntag, 4. April, von 1412 bis 1 Uhr mittags 
in der Schulkanzlei allen intereſſierten Eltern 
mit ausführlicher Auskunft dienen. Dort tön- 
nen ſie auch die notwendigen Vordrucke koſtenlos 
erhalten. 

Die Anmeldungen und etwaige Ummeldungen 
werden von der Leite der „Mahler⸗Schule“ 
am 5., 6. und 7. April an den Nachmittagen von 
12 bis 1 und von 3 bis 7 Uhr im Schulgebäude 
entgegengenommen werden. 


EEE eee eee A een 


365 Millionen Herzſchläge in einem Jahr 
Dieſe Rieſenleiſtung läßt erkennen, wie wich⸗ 
tig die Schonung des Herzens iſt. Darum 
Kaffee Hag trinken, der coffeinfrei ijt und den 
ruhigen Takt Ihres Herzens niemals ſtören 
kann. 41950 Aerzte empfehlen maia Hag. 
772. 


nachmittag 5 Uhr der Wojewode, Oberſt a. D. 
Maruſzewſki, 


WPoſoner Tageblatt & 


Inſpektionsreiſe des Wojewoden 
durch den Kreis Birnbaum 


ſchäftsläden beſucht und eine Fahrt in den ſüd⸗ 
lichen und öſtlichen Teil des Kreiſes unter⸗ 
nommen, um die landwirtſchaftlichen Zuftände 
eingehend zu beſichtigen. Dieſe Teile des Krei⸗ 
ſes hatten im letzten Jahre ſehr unter Getreide⸗ 
roſt gelitten. Beſucht wurden Anſiedlung 
Wielowies, Glazewo, Laryn, Lewitz, Kaliſke 
und Kreuzwehr. Der Wojewode ließ ſofort 
5000 31. zur Verfügung des Staroſten zum An- 
kauf von Saatgetreide anweiſen. Das Getreide 
iſt nach der Ernte zurückzugeben. Beſonders 
bedürftig ſind Kaliſte und Kreuzwehr. Weiter 
ipendete der Wojewode zur Verbeſſerung und 
Anlage von Futterſilos und guten Dunglager⸗ 
ſtätten als Prämien zur Verfügung des Sta⸗ 
roſten 500 31. und für notleidende Kinder der 
kleinen Landwirte 1000 31. Der Staroſt wurde 
angewieſen, Schritte für Ordnung und Rein- 
lichkeit in den Dörfern zu unternehmen. Eine 
Unterſtützung von 5000 3}. bewilligte der Woje⸗ 
wode zur Fortführung der Wegearbeiten 
Gorzyn—Glazewo. Auf der Reife zeigte fih 
der Wojewode als Kinderfreund. In den Kolo⸗ 
nialwarengeſchäften der Dörfer kaufte er Zucker⸗ 
zeug und Oſtereier und verteilte ſie an die 
Kinder, mit denen er ſich freundlich unterhielt. 
Nach einem kurzen Beſuch in Kwilcz verließ der 
Wojewode unſeren Kreis. 


us Birnbaum. Eine Reviſionskommiſſton 
nahm in der Zeit von Dienstag bis Freitag 
voriger Woche auf Grund der neueſten Beſtim⸗ 
mungen eine Repiſion der Staroſtei und des 
Kreisausſchuſſes vor. Die Reviſion verlief zu⸗ 
friedenſtellend. Zum Abſchluß traf am Freitag 


in Begleitung des Chefs für 
Landwirtſchaftsangelegenheiten bei der Woje⸗ 
wodſchaft, Strzeſzewſki, hier ein, wo er fi über 
Arbeitspläne und über den Stand der Bekämp⸗ 
fung der Arbeitsloſigkeit unterrichten ließ. In 
ſeiner Begleitung befanden ſich ferner die Sta⸗ 
roſten dex Kreiſe Samter, Mogilno und 
Schroda Die Herren beſprachen gemeinſam die 
Reviſion. Am Freitag vormittag wurde das 
Rathaus und der Bürgermeiſter ſowie die 
Staatspolizei beſucht. Bei dem folgenden Be⸗ 
ſuch der Warthebrücke überzeugte fih der Woje- 
wode von dem traurigen baulichen Zuſtande 
und gewährte ſofort eine Beihilfe von 2000 ZI. 
für Arbeitslöhne, wobei er bemerkte, daß das 
Verkehrsminiſterium bereits einen Kredit zur 
Beſchaffung von Baumaterial bewilligt habe. 
Er werde ſich ſofort mit dem Verkehrsminiſte⸗ 
rium in Verbindung ſetzen und dahin wirken, 
daß der Brückenneubau noch in dieſem Jahre in 

Angriff genommen werde. Anſchließend wur⸗ | 
den verſchiedene Handwerksbetriebe und Ge- ` 
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— Deutſche Bücherei. Mit dem 1. April über⸗ 
ſiedelt die Bücherei vom 2. Pfarrhaus 


— — — — 


vier Tage mijjen die Haustiere, Hunde, Katzen, 
Hühner njw., einbehalten werden. Das Gift ift 
in den Magiſtraten und bei den Vorſtänden der 
Landgemeinden erhältlich. Zuwiderhandlungen 
werden mit einer Geldſtrafe bis zu 3000 Zloty 
geahndet. 

ü. Eichung der Meßgeräte. In der Zeit vom 
5. bis 8. April einſchl. findet im Lokal des 
Kaufmanns Kufla in Altraden (Kolodziejewo) 
die amtliche Prüfung der Maße, Waagen und 
Gewichte für folgende Ortſchaften und Gutsbe⸗ 
zirke ſtatt: Koſodzieſewo, Paluſzyna, Glogowiec, 
Debowo, Soſnowiec und Trlag. 


Strelno 

ü. Selbſtmordverſuch in der Gefängniszelle. 
Vor einigen Tagen wurde der 28jährige Leon 
Dabrowſki aus Mühlgrund dem hieſigen Ge- 
richtsgefängnis zugeführt, wo er in ſeiner Ge⸗ 
fängniszelle einen Selbſtmordverſuch beging, 
indem er ſich an der linken Hand die Sehnen 
und Schlagader durchſchnitt. Der Gefängnis⸗ 
wärter bemerkte dieſe Tat rechtzeitig, ſo daß 
Dabrowſki dem Krankenhauſe überwieſen mer- 
den konnte. 


Pakoſch 

ü. Von Wilddieben angeſchoſſen. Der Förſter 
Fritz Bürger in Ludwintec wurde in der Nacht 
zum Donnerstag während der Ausübung ſeines 
Dienſtes von Wilddieben angeſchoſſen; er er⸗ 
hielt eine Schrotladung in den linken Ober⸗ 
ſchenkel und mußte ins Strelnoer Krankenhaus 
gebracht werden. 


Vereinshaus am fr. Poſener Stadtgraben 
Nr. 15. Aus dieſem Grunde fällt die Bücher⸗ 
ausgabe am kommenden Sonntag und darüber 
bis auf weiteres aus. Die Eröffnung der 
Bücherei in den neuen Räumen wird noch be⸗ 
kanntgegeben. 

— Luft⸗ und Gasſchutz⸗Film. Vom 2. bis 
6. April wird in den Dörfern unſeres Kreiſes 
ein Luft⸗ und Gasſchutz⸗Film gezeigt. Der Ein- 
tritt hierzu ift koſtenlos. Die zeiten für die 
einzelnen Vorführungen werden von den Orts⸗ 
ſchulzen bekanntgegeben. 


Liſſa 

Gärtnereibeſitzer B. Kahl + 

k. Am vergangenen Mittwoch nachts gegen 
12 Uhr iſt Herr Benno Kahl, Beſitzer der 
Baum- und Roſenſchule an der ul. Dabrow- 
ſtiego 9, verſtorben. Ein Herzſchlag hat ihn 
mitten aus einem arbeitsreichen Leben geriſſen. 


Als Sohn des Lehrer Joſeph Kahl in Kläne, 
Kreis Liſſa, geboren, beſuchte er hier die 
Schule. um dann in Rawitſch die Ausbildung 
als Gärtner zu genießen. Das Kahlſche Unter⸗ 


nehmen beſteht ſeit dem Jahre 1900. Der Ver⸗ 
ſtorbene war ſeit Gründung des hieſigen 
Gärtnervereins aktives PVorſtandsmitglied, und 
zwar bekleidete er den Kaſſiererpoſten. Auch 
den deutſchen Vereinen unſerer Stadt war er 
ein treues Mitglied. Er hat ſich durch ſeinen 
aufrechten Charakter und die Tüchtigkeit in 
ſeinem Beruf die Achtung und das Anſehen 
nicht nur in deutſchen Kreiſen, ſondern auch in 
den Kreiſen der polniſchen Mitbürger erworben. 
Mit den Angehörigen des Verſtorbenen emp⸗ 
finden den Tod B. Kahls alle tief, die ihn ge⸗ 
kannt haben. Er wird am Sonntag nachmit⸗ 
tags um 4 Uhr auf dem alten katholiſchen 
Friedhof zur letzten Ruhe gebettet. 


Krotoſchin 

# Der Hilfsperein deutſcher Frauen hält 
ſeine nächſte Zuſammenkunft am Montag, dem 
5. April, bei Herrn Pachale ab. Es iſt dies die 
letzte Verſammlung dort, da während des 
Sommerhalbjahres die Zuſammenkünfte 
Gartenlokal Seite ſtattfinden. 

4 Zur letzten Ruhe. Am erſten Ofterfeiertag 
fand im benachbarten Zduny die Beiſetzung des 
Bäckermeiſters Wilhelm Pifke ſtatt. Bis zu 
ſeinem Tode übte der bereits 77jährige ſein 
Handwerk aus. Ein Herzſchlag ereilte ihn in 
ſeiner Bäckerei. — Am zweiten Oſterfeiertag 
wurde die hier im Siechenheim lebende Leh- 
rerin i. R. Frl. Steffani beigeſetzt. Die 
Verſtorbene gehörte zu den älteſten Bewohnern 


Gneſen 


ew. Anmeldungen zur Deutſchen Privatſchule 
in Gneſen. Der Meldetermin für Lernanfän⸗ 
ger und Umſchulungen aller Jahrgänge iſ am 
Montag, dem 5. d. Mts., zunächſt an der zu- 
ſtändigen ſtaatlichen Schule zu tätigen und jo- 
fort am jelben Tage an der Deuntſchen 
Privatſchule in Gneſen. Das Büro der Anſtalt 
iſt am Vormittag von 10—1 Uhr und am Nach⸗ 
mittag von 3—6 Uhr geöffnet. Vorzulegen 
find: Tauf- Impſſchein jowie die Beſcheinigung 
der ſtaatlichen Schule über die erfolgte An⸗ 
bzw. Ummeldung. 

ew. Die hieſige Sozialverſicherungsanſtalt 
gibt bekannt, daß ab 1. April 1937 die Zahn⸗ 
ärzte WI. Kluczynſki und A. Zaremba, Wil- 
helmſtraße 12, auch Krankenkaſſenmitglieder der 
Sozialverſicherungsanſtalt annehmen. Sprech⸗ 
ſtunden für dieſe ſind am Vormittag von 9 bis 
10 Uhr und am Nachmittag von 3—4 Uhr. 


Kolmar 


im 


j i S Anmeldung ſchulpflichtiger Kinder. Der 
unſerer Stadt und ſtand im 91. Lebensjahr. $ ) 
4 Grunditüdsverfteigerung. Am 10. Mai vor- ee d 1 gibt 
mittags 11 Uhr wird im hieſigen Gericht das | Noltsihulen für das Schuljahr 1937/38 in der 
Grundſtück des Schmiedemeiſters Rudolf Sper⸗ eit vom 4.—7. April zu erfolgen haben. Die 
lich⸗Krotoſchin, ul. Klonowicza 3—5, beſtehend Schulleiter geben hierzu die notwendigen Aus⸗ 
aus Wohnhaus, Schmiede und Wirtſchafts⸗ künfte. 

gebäuden, meiſtbietend verſteigert. Der § Einem Betrüger in die Hände gefallen. 


Eines Tages ſtellte ſich einem hieſigen ſtädti⸗ 
ſchen Beamten ein Herr als Geheimpoliziſt vor. 
Am nächſten Tage erſchien er wieder und lieh 
Ih von dem Beamten ein Fahrrad und einen 
romning. Als er dann nicht wieder zurück⸗ 
a. ſchöpfte der Beamte Verdacht. Es ſtellte 
ſich heraus., daß es fih um einen gewiſſen Lud 
wig Lesniewſki handelt. der vor ku a 
das Gefängnis in Wongrowitz verlaflen hat. 
wegen 

erdacht. 


L., der eine langjährige Zuchthausſtraſe 
Mordes abgebüßt hatte, ſteht man 
den Mord bei Gollantſch verübt zu haben Er 
pamm aus der gieton Stadt und hat bei 
einem Vater die Gärtnerei erlernt. 

8 Eichung von Waagen und Gewichten. 


Schätzungswert beträgt insgeſamt 9000 Zloty, 
die Tage 6750 Z1. 


Mogilno ; 

ü. Giftlegung. Auf Anordnung des Kreis- 
ſtaroſten muß vom 12. bis 15. April auf dem 
ganzen Gebiet des Kreiſes Mogilno Gift zur 
Vertilgung der Ratten und Mäuſe gelegt wer⸗ 
den. Dieſer Anordnung unterliegen alle pri⸗ 
vaten und öffentlichen Gebäude, Lebensmittel⸗ 
geſchäfte, Fabriken, Handwerksunternehmen, 
Speicher, Mühlen uſw. ohne Rückſicht darauf, 
ob ſich dort Ratten und Mäuſe befinden oder 


nicht. Bis zum 12. April find die Eigentümer | Eichungen von Wagen und Gewichten finden 
verpflichtet, auf den Gehöften und in den Räu⸗ in Budſin, im Lokal von Polcyn in der ei 
men ujm. die größte Sauberkeit herzuſtellen fo- folk: Suben Par 75 fol 8 
wie das Gemüll und den Kloateninhalt abu- | mice Nowawies Wet een oſtrowti, 
fahren, damit das Ungeziefer in den Tagen der Kepitolice Str lest i Popielno, Prona, 

otofowo, Ströjewice, Trzaſkowiec, Strozewo, 


Giftlegung feine Nahrung findet, Während der 


"fo den Greis, 


Das größte Filmereignis 


„Die Kameliendame“ 


mit Greta Garbo — Robert Taylor — Lionel 
Barrymore. 


Die Lebensgeſchichte der Margarete Gautier 
und ihrer Liebe hat ihren Niederſchlag im 
Buch, in der Oper und in der Kunſt gefunden 
und iſt ſo in der ganzen Welt bekannt geworden. 

Die Rolle der „Kameliendame“ wurde ſchon 
von Sarah Bernhardt, Eleonore Duſe und der 
Modrzejewſka geſpielt. Jetzt hat die Filmrolle 
Greta Garbo übernommen. Die geheimnis⸗ 
volle, rätſelhafte Königin der Pariſer Halbwelt 
iſt in der Darſtellung des großen Filmſtars eine 
bezaubernde Frau. Dieſe große Geliebte und 
ihr Liebhaber Armand Duval — Robert Taylor 
— verſtehen es, durch ihr ſchauſpieleriſches Ta⸗ 
lent den Zuſchauer zu feſſeln. 

„Die Kameliendame“ wird als Erſtaufführung 
in den beiden Kinos „Apollo“ und „Metropolis“ 


angekündigt. A 


Achtung! 
Große Aeberraſchung für alle! 


Jeder Beſucher des Films „Die Kamelien⸗ 
dame“ wird ein großes Los gewinnen können, 
und zwar: koſtenloſer Beſuch der Parifer Welt- 
ausſtellung, Schlafwagen 1. Klaſſe hin und zu⸗ 
rück und achttägiger Aufenthalt in einem der 
eleganteſten Pariſer Hotels. 

Nähere Einzelheiten am Tage der 


Erſtauf⸗ 
führung. R. 813. 


E ˙ FERWEREREENA ES ENERE 


Kryſtynka, Wyſzynki, 
und W 


Niewiemko, Zielonygaj 


nimy. 


Shubin 


Bildung einer Schloſſer⸗Innung. Zur 
Bildung einer Schloſſer⸗Innung für den Kreis 
Schubin tft eine Verſammlung aller Schloſſer⸗ 
meiſter und ſelbſtändigen Schloſſerhandwerker 
nach dem Zentral⸗Hotel in Schubin am 4. April 
mittags 1 Uhr einberufen worden. ; 


Steasburg 

Ein unerhüörter Raubünerjall wurde am 
Oſterſonnabend in Niemterz hieſigen Kreiſes 
verübt. Gegen 9 Uhr ſprachen in der Wohnung 
des greiſen Landwirtsehepaares Wiladyſlaw und 
Julianna Barczewifi, 75 und 83 Jahre alt, zwei 
Männer um Brot vor. Nachdem ſie dies an 
Ort und Stelle verzehrt hatten. baten fie noch 
um Geld, das ihnen aber nicht gegeben wurde. 
Sie gingen dann fort, kamen aber nach einer 
Viertelſtunde wieder und forderten nun ener⸗ 
giſch, daß ihnen Geld gegeben würde. Dabei 
blieb der eine Kerl, mit einem offenen Meſſer 
in der Hand, an der Tür ſtehen und hinderte 
ins Freie zu gelangen und Hilfe 
herbeizuholen. Da die alten Leute ſich nun 
nicht anders helfen konnten. mußten ſie mit 
ihrem Geld herausrücken. Als Frau B. ſich an 
einen Schrank begab und die dort in einem 
Glase aufbewahrten 40,70 Ztoti herausnahm, 
riß ihr der eine das Geld aus der Hand. Dann 
eigneten ſich die Banditen noch andere Sachen 
an und warnten die alten Leute. irgend jemand 
etwas von dem Vorgefallenen zu ſagen, da ſie 
nochmals nach Wäſche wiederkommen würden. 
B. ſetzte ſich aber ſofort durch Fernſprecher mit 
der hieſigen Polizei in Verbindung und benach⸗ 
richtigte auch ſeinen Nachbar, der ſich mit der 
Polizei auf die Suche begab. Es glückte den 
Verfolgern, die Täter in einer nur drei Kilo⸗ 
meter entfernten Gaſtwirtſchaft in Mizanie aus- 
findig zu machen und zu verhaften. Dabei 
konnte ihnen die ge' mte Beute wieder abge 
nommen werden. Beide Verbrecher. der 20 Jahre 
alte Alfons Grzywaczewſki und der um 4 Jahre 
ältere Joſef wurden ſofort in Unterſuchungshaft 
genommen. 


Po'ener Landarbeiter 
für Luxemburg 


In n ift dieſer Tage eine Kommiſſton 
ei Er: die im Auftrage der Luxembur⸗ 
Biden Regierung polniſche Landarbeiter an⸗ 
wirbt. Es kommen jedoch laut polniſchen An⸗ 
weiſungen nur Arbeiter aus den Kreiſen 
Kempen und Oſtrowo in Betracht. Die erſten 
400 angeworbenen Arbeiter werden ſchon in 
den nächſten Tagen Polen verlaſſen. 


Slaalsbegräbuis für Szymanowſfli 


Die Beiſetzung des in Lauſanne verſtorbe⸗ 
nen polniſchen Komponiſten Karol S 3y m a= 
nowfki wird in Warſchau als Staatsbegräb⸗ 
nis ſtattfinden. Die ſterblichen Ueberreſte 
werden über Berlin nach Warſchau überge⸗ 

ührt. 3 des Zugaufenthalts in Poſen 
oll eine Trauerfeier ſtattfinden. 


Nur noch zwei Tage: 


Heute, Freitag, und morgen. Sonnabend, N 
in den Kinos „Apollo“ und „Metro⸗ 
polis“ 


„a ammende Herzen“ 
Ein Film, der Begeiſterung hervorruft. 
N. 812. 


Aus aller Weit 


Eifenbahnunglüd anf einem 


Londoner Bororibahnhoi 


Auf dem Londoner Vorottbahnhof Bow am 
Londoner Oſtende ereignete fih ein ſchwe res 
Eiſenbahnunglück. Im dichten Nebel rannte 
ein Leerzug gegen einen Perſonenzug, der eben 
im Anfahren begriffen war. Die Qoto- 
motive des Leerzuges drückte den letzten Wagen 
des Perſonenzuges in den vorletzten Wagen 
hinein. Im ganzen wurden 16 Perſonen ver⸗ 
letzt. Nur mit Mühe konnten die Schwerver⸗ 
letzten aus den Trümmern herausgeſägt wer⸗ 
den. Sofort waren Ambulanzen und freiwil⸗ 
lige Helfer zur Stelle. Der Waxteſaal wurde 
in ein Lazarett umgewandelt, wo die Schwer⸗ 
verletzten verbunden wurden. Acht Perſonen 
wurden ins Hoſpital eingeliefert, einige ſchwe⸗ 
ben in Lebensgefahr. Die offizielle Mittei⸗ 
lung, die die Eiſenbahngeſellſchaft veröffent⸗ 
licht, führt das Unglück auf den dichten Nebel 
zurück, der den Lokomotivführer des Leerzuges 
verhinderte, das Signal zu erkennen. 


Tolles Banditenſtück 


New Vork, 2. April. 

Die Reihe der ſich in letzter Zeit immer 
mehr häufenden Raubüberfälle auf New 
Yorker Untergrundbahnen fand in einem 
neuen verwegenen Banditenſtück ihren Höhe⸗ 
punkt, wobei drei Räubern e im 
Werte von 100 000 Dollar in die Hände fie⸗ 
len. Wie in früheren Fällen hielten die Ban⸗ 
diten ihr Opfer, den Boten eines Juwelier⸗ 
äftes, mit Revolvern ſo lange in Schach. 

is der Zug auf dem Brooklyner Bahnhof 
Kenmare hielt. Ehe dann die Türen automa⸗ 
tiſch geſchloſſen wurden, ſprangen die Bandi- 
ten aus dem Zuge. Auf dem Bah kam 
es dann zu einer Schießerei zwiſchen Bandi: 
ten und Polizei Unter den Fahrgäſten brach 


eine Panik aus, die die Banditen benutzten, 
um unerkannt zu entkommen. 


Rundfunk - 


Warigen. 12.08: Poln. Muft. 13: Iheaterfunt. 1912: 
Operettenmuſit. 14: Hörbericht. 14.30-15.30. Salonmuſik. 
16: Schallplatten. 16.30: Hörspiel. 17—19. Orch⸗Konzert. 
19.20: Schallplatten. 20.20—20 40: Sport. 
: Steich. 21.30: Klavierkonzert 21.50: 


Deutſchlandſender. 6: Von Hamburg: Hafenkonzert. 8: 
Der Bauer ſpricht — der Baner hört. 9: Sonntagmorgen 
ohne Sorgen. 10. Morgenſeler der Hitler-Jugend. 10.30: 
Schöne Stimmen. Schallplatten. : Tag des deutſchen 
Rude tſports. 11.15: Seewetterbericht. 11.30. 1 auf 
der Murliger Orgel. 12: Von Hamburg: Mufil am Mitta: 
14: Kinderſunkſplel. 14.30: ngariihe Volksmuſtk. 
Natſchläge zur ee 15.15: Edelweiß und 
Enzlan. 16: Gute Laune a u 17.20: Tiroler Lleder⸗ 
Frühling. 18: Schöne Melodien. 19.40: Deutſchland⸗Sport⸗ 

Funtberichte und Sportnachrichten. 20: Von Köln‘ 
2: Wetter, Nacht., Sport. 22.30: Wir 


5.30; Wetter. 8: Haſenkonzert. 8: ra . e 
H wien 


ugend 
: Kinderfunt: Die 
18. Der 


gem von Schweinchen. 22: Nachrichten. 50 —24: Vom 


eutihlandfender: Wir bitten zum Tanz. 


ng B: Von Hamburg: Hafentonzert 820 Nach 
zwanzig Jahten. Ein Sonntagsgeſpräch auf dem Bauernhof. 
9: Chriſtliche Morgenfeier. 10: Vom Deutſchlandſender: 
Morgenfeierx der HIF. 10.50: Wetter, n 
11: Zum Tag des deutſchen Ruderſports. 11 10: Jo 
Brahms zum 40. Todestag. 12. Wunſchkonzert. 14. 
funk. 14.30: Mit der Kamera durch unſere oſtpreußiſchen 
Städte. 14.45: Er bleibt doch mein Junge. Eine Hör 18 
am Mutter und Sohn 15: Wunſchkonzerk. 17° Schimkat ift 
der Anſicht. 17.15: Wunſchtonzext. ärſche und Soldatens 
lieder. 18.45: Frontfoldaten. Kamerad — ich fuhe dich! 
19.15: Frühlingsfahrt aus Herzenskummer. 19.50. Oftprens 
l 20.10: Wunſchkonzert. 22: Wetter, Nachtichten 
es Drahtlofen Dienftes, Sportberichte. 22.20: Nordoſt⸗ 
deutſches Kunstturnen des Gaues 1 Oſtpreuzen⸗Danzig. 22.40 
his 1: Wunſchtonzert. 


Montag 
Warschau. 1203: Leichte Mufit 1230-1250: Hörfolge. 
15.15-15.55: Coerettenlieder auf Schollplatten. 16.30 bie 
17.05: Mandolinenkonzert. 17 20—17 50: Geſang. 13 25 bis 
18.45: Schallplatten. 19: Für die Soldaten 19 30. Auf 
den Wogen des Meeres“. 20.15: Bioline. 20.45 21. Ra 
richten. 21 30: Chortonzert. 22: Orchesterkonzert. 23 bis 


23 30: Tang auf Schallplatten. 


Deuiſchlandſender. 6: Glocenſpiet Morgenruf, Wetter 
für die Landwirtschaft. Fröhlicher Wochenanfang. 10: Der 
Bärenhäuter. Ein Kajperlipiel von wora Raed. 11.15: 
Seewetterbericht. 11.30: Der Bauer ſpricht — der Bauer 
ört. 12: Konzert. 13.48: Nacht. 14° Allerlei — von 2 
is 3. 15: Wetter, Börje, Programmhinweise. 15.15: Yınde 
— Qehar (Schallpl.). 15.45: Von neuen Büchern. Im Bor 
land der Großen Mauer. 16: Muñt am Nahmitiau 
Wolf Juſtin Hartmann liekt „Die Jararaca“. 18.25, Mufis 
kaliſches Zwiſchenſpiel. 18.40: Aus dem Zeitgejhehen 
Und fetzt iſt Feierabend! 19.45° Deutſchland baut auf. 20. 
Kernſpruch. Wetter, Nachr. 20 10: Wilh. Stroß ſpielt 21: 
Vorverlegte Geſpenſterſtunde. 22: Wetter, Sport; anſchl. 
Deutſchlandecho. 22.30: Eine Heine Nachtmusik. 22.45: See⸗ 
welterbericht. 23: Vom Altrakurzwellenſender Witzleben. 
Es meldet ſich zur Stelle, die ulttakurze Welle! 

Breslau. 5: Schallplatten. 5.30: Wetter. 6: Morgens 
Ned, Morgenſpruch. — 110 Gymnaſtit. 6.30: Konzert. 7: 
Nacht. 8: Frauengymnaſtik. 8.20 Für die Landirau, 8.30: 
2. Schleſiſche Gaukulturwoche 1937. Konzert. 9.30: Wetter 
11.30: Nachr. 12: 2. Schleſiſche Gaukulturwoche 1937. Plaga 
konzert. 14: Nachr., Börje, Glügwür ſche. Allerlei — von 
2 bis 3. 16: Uebung macht den Meiher. 16.10: Beſinnliches 
Lächeln. 16.20: Vierhändige Klaviermuſik. 16.40: Rund 
um den Globus. Die ſchönſten Schallplatten aus den funt 
expeditionen. 17: Kleines Konzert 18: Mujital ſcher 
Abendbummel. 18.50: Nachr. 19: Anterhaltungskonzert. 
19.45: wiſchenſpiel. 19.50: 1 auf das 
12. Deutihe Sängerbundfeſt 1 in Breslau. 20: Nachr. 
20.10: 2. Schleſiſche Gaukulturwoche 1937. Aus dem Schützen ⸗ 
Hans in Bentben OS.: Der blaue Montag. 22: achr. 


“> 
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Himmelsrundſchau für April 


Von Dr. Walter Plön. 


Bei beginnender Dunkelheit bietet der 


Südoſtquadrant des Himmels das bemerkens⸗ 


werteſte Teilbild am Firmament. Die ſchöne 
Konſtellation der noch tiefſtehenden Jung⸗ 
frau mit der weißlichen Spica und darüber 
das auffallende Bild des Löwen mit dem 
ee Bild des Regulus leiten hier zum 

roßen Bären über, deſſen als „Großer 
Wagen“ bekannte hellſte Sterne gerade im 
Zenith ſtehen. Die Richtung ſeines Deichſel⸗ 
bogens weiſt auf den roten Arctur, ven unter⸗ 
ſten und lichtſtärkſten Stern des Bootes oder 
Bärenführers. Nach neuen Meſſungen ſoll 
Arctur der hellſte Stern des nördlichen Som⸗ 
merhimmels ſein, bisher ſah man meiſt die 
weiße Wega dafür an. 

Links oberhalb der Jungfrau liegt der 
ſcheinbare Ausſtrahlungspunkt eines in den 
Nächten um die Monatsmitte auftretenden 
Sternſchnuppenſchwarms mit verhältnis⸗ 
mäßig langſamen (30 Kilometer je Sekunde) 
Bewegungen. Zum 1 Horizont hin, 
und dieſen ſäumend, folgen die in dieſem 
Jahr zum erſten Mal wieder ſichtbaren Kon⸗ 
ſtellationen der Schlange ſowie des Schlan⸗ 
genträgers und ans. Etwas höher in 
jener Himmelsgegend ſind die Sommerbilder 
Leier (mit Wega), Nördliche Krone und der 
vielgeſtaltige Herkules zu erblicken. Mehrere 
ſeiner hellſten Lichtpunkte ſind mit kleinen 
optiſchen Hilfsmitteln als Doppelſterne aus⸗ 
zumachen, wobei ſich teilweiſe ſchöne Farben⸗ 
unterſchiede der einzelnen Sterne bemerken 
laſſen. Im Norden ziehen die Sterngruppen 
Drache, Kleiner Bär, Kepheus und Kaſſiopeia 
ihren ewigen Kreislauf um den Himmelspol 
Auch der Polarſtern erweiſt ſich als Doppel⸗ 


ſtern, wenn man ihn im großen Fernrohr 


ſieht, und ein weiterer beſonders intereſſanter 
Vertreter dieſer Klaſſe iſt unweit von ihm im 
Kepheus zu finden. Deſſen Stern Beta. die 
oberſte Spitze der W darſtellend. 
beſteht nämlich aus zwei nen, die in 


. zu 


der unerhört kurzen Zeit von 4% Stunden 
einander umkreiſen. — Im Weſten verſinkt 
die Herrlichkeit der glänzenden Winterbilder 
mehr und mehr. Am höchſten ſtehen noch die 
Zwillinge mit Kaſtor und Pollux. denen ſich 
nördlich Kapella im Fuhrmann und Perſeus. 
füdlich nur noch Procyon im Kleinen Hund 
anſchließen. 


Bei den Planeten ift im April beſon⸗ 
ders die gute Beobachtungsmöglichkeit für 
Merkur bemerkenswert. Dieſer ſonnennächſte. 
trotz ſeiner Helligkeit ſchwer auffindbare 
Wandelſtern, der ſich nie weit vom Horizont 
löſt, kann dadurch leichter 1 werden: 
daß er in den Tagen vom 9.— 12. nahe bei 
der markanten Venus ſteht. Er geht links an 
ihr vorüber, am kleinſten iſt der Abſtand 
beider Planeten am 9., wo man etwa 
% Stunden nach Sonnenuntergang in der 
Abenddämmerung des Weſthimmels nach 
Merkur Ausſchau halte. Die Sichtbarkeit der 
Venus verkürzt ſich auf etwa 3 Stunden am 
Abendhimmel. Gegen Monatsende wandert 
ſie ans morgendliche Firmament. Mars 
ſchiebt ſeinen Aufgang weiter in die erſte 
Nachthälfte vor, ſein rotes Licht gewinnt 
merklich an Leuchtkraft. In ähnlicher Weiſe 
iſt auch Jupiter ſowohl lichtſtärker wie länger 
ſehen; in der zweiten Morgenſtunde 
kommt er über den ſüdöſtlichen Geſichtskreis. 
Unſichtbar bleiben im April Saturn und 
Uranus, während unter Zuhilfenahme kleiner 
optiſcher Hilfsmittel Neptun im Löwen die 
ganze Nacht aufgefunden werden kann. 


Die Sonne tritt am 20. aus dem Zeichen 
des Widders in das des Stiers über, die 
Tageslänge ſteigt von 12% Stunden am 1. 
auf 14% Stunden am Monatsletzten. Der 
Mond zeigt ſeine Hauptphaſen zu folgenden 
Daten: Letztes Viertel am 4., Neumond am 
10 Dans Viertel am 17. und Vollmond am 
25. d. Mts. 


vom 4. bis 10. April 1937 


a Tanzmafit ans dem Shügendaus in Beuthen 


Aönigsberg. 6: Wetter, Schallpl. 6.15: Turnen 6.30: 
Konzert. 7: Nachr. 8: Morgenandacht. 9.15: Gomnaſtit. 
8.40 Konzert. 10.45: Wetter. 11.40 Kurznachrichten für 
den Bauern. 11.55: Wetter. 12: Schloßkonzert. 14: Nachr. 
14.10. Heute vor ... Jahren. Gedenken an Männer und 
Taten. 14.15: Unſere Kleidung — 0 und ſchön. 
14.25: Muflt aus den Bergen fema pl.). 15.40: Und nun 
Ipricht Danno! 16: Konzert. 17.35- Ein Meiſter deutſcher 
Sprache. 18: Muſikaliſcher Abendbummel. 18.50. Wett⸗ 
kampf der Arbeit. 19: Hetmatdienit ‚19.10: Ruf der u 
end. 19.20: Deutſches Lied in aller Welt. 19.45: Zeit⸗ 
unk. 20: Nacht 20.10: Blauer Montag. 22: Wetter. 
Nadr., Sport. 22.20: Von der Ordnung des Herzens. 22.40 
bis 24: Nachtmuſik. 


Dienstag 
Warſchan. 12.03—12.40: Milttärkonzert. 15.1516: Leichte 
Mujit. 16.15: Briefkaſten. 16.30—17 Erna Sad fingt anf 


17.15: 


rt. 
Deuiſchlandſender. 6: Glockenſpiel Morgenruf. Wetter; 
Schallplatten. 6.80: Konzert. 7. Nach 30: Fröhlicher 
Kindergarten. 11.15: Seewetterbericht. 11.0: Bon alten 
deutſchen Frühlingsbräuchen. 11.40; Der Bauer ſpricht — 
der Bauer hört. 12. Konzert. 14.45: Nacht. 14: Allerlei 
— von 2 bis 8. 15: Wetter, Börje, Programmhinweiſe 
5.15: Frauendichtung unlerer Zeit. 15.45: Schallplatten⸗ 
ntetmezzo. 16; Mufit am Nachmittag 18: Der Kammer: 
ot und das Kleine Orcheſter des Deutſchlandſenders fingen 
und ſptelen. 18.20: Politiſche Zeitungsſchau. 18.40: Eins 
ins andere. 19: Und dest ift Feierabend! 19.45: Deutſch⸗ 
19,55: Die Ahnentafel. 20: Kernſpruch, Wetter, 
20.10: Wir bitten zum Tanz! 22: Wetter. Nachr., 
Sport; Deutſchlandecho. 22 30: Eine kleine Nachtmuſik. 
22.45: Seeweiterbericht. 23: Wagner — Verdi. 
‚Breslau. 5: n ert. 5.90. Wetter. 6: More 
genlied, Morgenſpruch. Gymnaſtik. 7: Nach 


richten. 8: rr . Tg 8.30: Konzert. 9.30: Wetter. 
11.90: Nachr. 11.45: Für den Bauern 12: Konzert. 13: 
eit, Wetter, Nacht Börje, Glückwünſche. 


langen 5 17. * 
utſche im Ausland, hört zu! 

10: Lied an der Grenze. 21: Leuchtturm im Sturm. 
22: Nacht. 22.30 —24: Tanzmufik. 

Königsberg. 6: Wetter, Schalpl. 6.15: Turnen. 6.20: 
Konzert 7: Nachr. 8: e 8.15: Somnaſtik 
8.40: Morgenmuſik. 9.30: Die Hausfrau mitten in der 
Voltswirtſchaft. 10.45. Wetter: 113- Neuzeitliche utters 
daufragen für leichte Böden. 11.50: Milchwietſchaft 11.55: 
Wetter. 12: Konzert. 18: Zelt. Wetter, Nadr., Programms 
vorschau. 14: Nachr. 1410: Heute vor ... Jahren. 14.15: 
er 14.25: Nordiihe Muh‘ 15.10: Kinderfunk. 
5.25: Spoaßtes und Vertällkes. 16° Schallplatten. 17 99: 
Wilhelm Kohlhaas, 18: Konzert. 19 30: Hörfolge. : 
Nacht. 20.10: Tas Egerland in Tanz und Lied 2115: 
Kriminalkommiffar Zufall. 22: Nacht Sport. 22 20. Poli⸗ 
tiſche Zeitungsſchan. 2240—24: Unterhaltung und Tanz. 


Mittwoch 


12.03—12.40: Militärlongert. 15.15-15.55: 
15.55: Brieſtaſten. 16 0-17: Salonmuſtk. 
Intihe Lieder. 18.2518 45: Schallolatten. 
19.20: Schallplatten. 19.45: Konzert. 20.85: Nachrichten, 
Attuelles. 21: Chopin⸗Konzert. 21.90: Konzert. B 
Leichte Muſik. 232.30: Tanz auf Schallplacten. 


Dentichlandiender. 6: Glodenfpiel, Morgeneuf, Wetter 
für die Landwirtihaft; Schallplatten. 6.30: Konzert. 9.40: 
Kleine Turnſtunde für die Hausfrau 10.30: aes l. Kinder⸗ 
garten. 11.15: Seewetterberiht, 11 30. Der Bauer ipia 
— Der Bauer hört. 12: Mu ee Mittag. 13.45: Nach⸗ 
richten. 14: Allerlei — von 2 bis 3 15: Wetter, Börſe, 

rogrammhinweiſe. 15.15: Beliebte Inſtrumentalſoliſten 

Schallpl.). 16: Mufit am Nahmitiao. 18: Karl Erb iind 
8.25: Der Dichter ſpricht. 18.45, Sportſfunk. 19: Und 
jest it Feietabend! 19 45 Denfhlandeho 20: Kern⸗ 
prud, Wetter. Nachr. 20.15; Reichsſendung: Stunde der 
Atazar. Hörfpiel von Roland E. Strunk. 


Schallplatten. 
17.15— 17.50: 


jungen. Nation: 


1: Blasmufif. 22: Wetter. Nachr. Sport; Deutſchland⸗ 
echo. 22 30: Eine kleine Nachtmuft 22.45: Seewetter⸗ 
bericht. 23: Wir bitten zum Tanz! 

Breslau. 5: Frühmuſtk (Schallpl) 5.30: Wetter. 6: 


Morgenlied. Morgenſpruch: anſchl. Gymnaſtik. 680: Kone 
zert. 7: Nachr. 8: Frauengymnaſtil, 8.30. Muſikaliſche 
Früßſtückspauſe. 9.90: Wetter. 11 80: Zeit, Wetter, Waer: 
Fand und Marktberichte des Reihsnöhrtandes 11 48, Aut 
den Bauern,. 12: Konzert. 14: Nacht. Börſe. Glücwünſche; 
Allerlei — von 2 bis 3. 16: Kinderſunk. 16,90: Warſt du 


Zeit, Wetter, 


Konzer 


chen Glück! 19.45: Tonbericht der Woche. 20: Nachr. 20.15: 
Stunde der jungen Nation. 21: 2. Schleſiſche Gautultur⸗ 
woche 1937. Bergarbeiter muſizieren. 22: Nacht. 22.80 bis 


24: Tanzmuſit. 


Königsberg. 6: Wetter, Schallpl. 6.15: Turnen. 6,90: 
Konzert. 7: Nachr. 8: Morgenandacht. 8.15: Gymnaſtik. 
8.40: Muſikaliſche Frühſtücspauſe. 10.45: Wetter. 11.05: 


Krach in der Kinderſtube. Auch ein Erzie ungs apitel. 
11.30: Marktregelung im Gartenban 11.55: tter. 12: 
Konzert. : Zeit, Wetter, Nachr. Programmvorſchau. 
14: Nachr. 14.10: ute vor .... Jahren. Gedenken an 
Männer und Taten. 14.15. Allerlei — von 2 bis 3 15: 
raktiſche Winke und Erfahrungsaustaufh non einer Hause 
tau. 15.10; Unſere Jungmädel. Wir beſuchen eine is 
mädelführerin auf dem Lande. 15.85: Konzert 17.30: 
Leſefrüchte aus deutſchen Zeitſchriſten. 17.45: Von deut⸗ 
fher Arbeit. 18: Konzert. 19: Heimatdienft. 19.10: Die 
alte Truhe. Muſikaliſche und poetiſche Schätze der Vers 
angenheit. 19.45: Der Jeltfunk berichtet. 20: Wetter, 
Nachr. 20.15: Stunde der jungen Nation. 21: Muſilaliſche 
Artiften. 22: Wetter, Nachr. Sport 22.20: Kladiermuſtk. 
22.5024: Unterhaltungs: und Tanzmuſik. 


Donnerstag 
12.03 12.40: Konzert. 15.15—16: Schall 
Konzert. 18.25: 
18.45: Nachr. 19: Hörſpiel. t 


22.30: Konzert aus der Philharmonie in 
28.50: Tanz. PUR 


Kinderggmnaftit. : Seewetterbericht 11.0: 

richt — Der Bauer hört. 12: Muf zum Mittag. 13.45 
adr. 14; Allerlei — von 15: Wetter, Börje, 
Programmhinweiſe. 


2 bis 3. 5 i 
15.15: 1. Eine Güdafritanerin beſucht 
den Deutſchlandſender. 2. Elli Beinhorn en von ihren 
Afritaftlügen. 15.45: Die Moldau (Schaupl.). 16: ufit 
am Nachmittag. Der Hörer ee en 18: Mufit 
r awet Klaviere. 18.90. Ein 3 tt nach Thule. 
m Paradies der Eskimos. 18.50: Was intereſſiert uns 
Schallplatten 8 mobile 
20: Kernſpruch, Wetter, 
22: Wetter, Nach, 1 i . ene 
8 et, Nacht., Spor utſchlandecho. 
45: Dee N. 
Zum Tanze 
Breslau. 5: Scha fi 
Morgenſpruch. . 5 6 80: Konzert. 7 
ür die Frau. Laß dir auch mal eine Biertelfunde 
30: Ohne Sorgen jeder Morgen. 9.80: Wetter. 
Waſſerſtand und Marktberichte des Reihs: 
Rähritandes. 11.45: Für den Bauern 12; Konzert. 14: 
Nachr. Allerlei — von 2 bis 3. 16: Für die Frau. 16 20: 
Aundfuntberiht von der Eröſſnung der oftdeutihen Singe 
hule in Beuthen OS. 16.40: Pauti Eipper erzählt aus 
einer Arbeit. 17: Kleines Konzert 18: Blaskonzert. 
18.50: Nachr. 19: Leiſe klingt eine Melodie. ns; Der 
oberichleiiihe Zeitiunt berichtet. 20: Nachr. 20.10: Schle · 
nihe Gaukultürwoche 1937, Konzert der Reichsmuſikkammer. 

22: Nacht. 22.30—24: Unterhaltungstonzert. 


1 6: Wetter, Schallpl 6.15: Turnen. 830: 
7. Nachr. 8: Morgenandacht. 8.15: Gomnaſtik. 
840: Ohne Sorgen jeder Morgen. 9.0: Gemeinſame Ar⸗ 
beit mit jungen Hausfrauen. 10.30: Turnen für das Klein» 
kind. 10.50: Wetter. 11.40: Kurznachrichten für den Bauern. 
11.55: Wetter. 12: Konzert. 18: it. Wetter, Nachr., 
togrammporſchau. 14.10: N 
hren. Gedenken an Männer und Taten. 14 15 Mutter 
und ihr Jungmädel. 14.25: Trinklieder auf 11 5K 
15: Kinder fingt mit. Juchheiraſſaſſa der Irn iſt da! 
15.25: Konzert. 17.20: Lachen als Offenbarung. ir fö- 
inblättern von 1914. 17 40: Landmädel im 
Reichsberufs⸗Wetttampf. 18: Blasmuflt. Eisfret! 
19: Heimatdienſt. 19.10: So nebenbei. 20: Wetter, Nachr. 
des Drahtloſen Dienstes. 20.10: Kämpfer. 3 
Mozart. 22: Wetter, Nachr. Sport 22 20: Die Leiſtung 
der deutſchen Stämme im Leben. 22.4024: Unterhaltungs: 


und Tanzmuſik. Freitag 


Warſchan. 12.03 12.40 Konzert 16.15-15.25: Unter- 
haltungskonzert. 16.30—17; Leichte Mut. 17.15-17.50: 
833 18.25: Schallplatten. 18.45: Nacht. 19: 
Sketch. 1920-1945: Lieder. 20: „Maria“, Oper von 
Statkowſki. 22.90 28.90: Tanz (Schallol J. 
Deutſchlandfender. 6: Glockenſpie! Morgenruf, Wetter 
für die Landwirtſchaft, Schallplatten 6.90: Konzert. 9.40: 
Glück. 10: Deutſcher rgen. 10,50; Spielturnen im Kin⸗ 


bern in 


Programm der 


Kirchliche Nachrichten 


Sonntag, 4. April 1937, Kollette noch Wahl der 
Kirchengemeinde. 8 


Kreuztieche. Sonntag, 4. 4., vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
D. Horſt. 11.15 Uhr: Kindergottesdienſt. erſ. Dienstag, 
nachm 4.30 Uhr: Monatsverſammlung der Frauen ilfe. 

St. Petritirche (Evang. Unitätsgemeinde). — 23 4.4, 
fällt der Gottesdienſt aus. Der nächſte Gottesdienſt finde! 
am 18. 4. 37 ſtatt. 

St. Paulitirche Sonntag. A. 4., vorm. 10 Uhr: Gottes: 
dienſt. Hein. 11.15 Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. 
Mittwoch, abends 8 Uhr: Bibelftu Derjelbe. 

Chriſtuskirche. Sonntag 4. 4., 10 uhr: Gottesdienſt {vere 
bunden mir dem Jahresfeſt der Frauenhilfe). D. Rhode. 
11.30 Uhr; Kindergottesdienſt. 4 Uhr: Feier des tesa 
feftes der Frauenhilfe im Konfirmandenſaal. Mittwoch, 


8 Uhr: Bibelſtunde. 
Chriklihe Gemeinſchaſt (im Gemeindefanl ber Chriftum 
ti 42). Am Sonntag, 4. 4., fallen die 


kirche, ul. Mate 
Stunden aus. teitag, abends 7 Uhr: Bibelbeſprechung. 


Jedermann herzlich willkommen. 

Kapelle der Diatoniſſen⸗Auſlalt. Sonnabend, abds. 8 Uhr. 
Wochenſ. un Saromy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes 
dienſt. erſelbe. 

Evangeliſcher Verein junger Männer Poſen. —— 
4. 4., 20 Uhr: Paulus und das Judentum. P. Brumma 
Monia „ 20 Uhr: Poſaunenblaſen. Mittwoch, 20 Uhr: Bibel⸗ 
beſprechung. Lubnan. Donnerstag, 20 Uhr: Poſaunenblaſen. 
Freitag, 19.30 Uhr: Jungvollſtunde. 

Evang. Jun verein $ 


dhen Sonntag, 1. 4, 4.9 
nem (im Heim). firi 


Uhr: 5 Uhr: tgliederners 
ſammlung. 8 Uhr: Vortrag: „Paulus und das Judentum“. 
P. Brummack. Donnerstag, 7.30 Uhr: Jugendgruppe. Frei⸗ 


tag, 8 Uhr: Bibelbeſprechung und Singen. 

Friedenskapelle der Baptiſtenge meinde 9 12 
Sonntag, 4. 4., vorm. 10 Uhr: Predigt und bendmah 
Naber. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 3.30 Uhr: Pres 
digt in polniſcher Sprache. Naber. 5 Uhr: Jugendgruppe. 

Donnerstag um 7.30 Uhr abends Bibelftunde, 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodihaft 


S. on e 4. 4, 10 Uhr: 8 
3 Uhr: Jugendgottesdienſt. Dienstag, 6 Uhr: Bibelſtunde. 
ſchin. 


Sonntag, 4. 4., 10 Uhr: Ae — tii 
z: Fraue . 


Sontop. 
gottesdienſt. 

Nawitſch. Wc. 3 
10 Uhr: Gottesdienſt, . Abendmabisfeter. Uhr: 
Verein junger Männer. ontag, 20.15 Uhr: Kirchenchor. 
Mittwoch, 20 Uhr: Verein junget Mädchen. 


Landeskirchliche Gemeinſchaft — Slant — a: 
2 


45 


Andacht. Dienstag, 20 Uhr: Jugenbbui 
Bibelftunde, 


Woche 


rhen. 11.48: Seemetterberiht. 11.90: Der Baner ori 
12: am Mittag. 12.55: Zeit 
1 . 14: Allerlei — von 
bis 3. 15: etter, Börje zogrammbinmeife. 15.15: 
Kinderliederfingen. 8.40: s ein alter Fahrtenſchu 
alles erlebte. 16: Muft am r s 
mufit. 18.30: Von deutſchet Arbeit, 19: Und jegt 
abend! 19.45: Deutſchlandecho. 
Kernſpruch, Wetter, Nachr. 
21: Fröhliche Bollsmuft. 
Deutſchlandecho. 22.0: 
Breslau. ee 
Morgenſpruch, . > gr ik. 
8: Frauengymnaſtik. 8.80: » . 
Zeit, Wet Waſſerſtand und Marktberichte des Reihs. 
nährſtandes. 12: Mitta — Yan 14: a ba rA 
richten, Glüdwänihe; etlel — von 2 3. 18: Aue 
germaniſcher Vorzelt. 16.20: Kulturkteis der Heimat. 16.40: 
1 i aus uns allen ey du. Volk, ins Satr- 17: 
Zpwiſchenſpiel (Schaupl.). 17.10: Muif am Nahmittag. 18: 
uff aus Dresden. 18.50: Sendeplan des nächſten T A 
anſchl. Marktberichte des RNeichsnähtſtandes. 19; Und fesi 
ift Feierabend! 19.40: Künstler und Rundfunk. 20: Nachr. 
20.10: Lahender Frühling. 22: Nachr. 2.024: ta 


muſtk. 
5 6: Wetter 
1 penadi 


ar: ober Kang s: ge fe. 9.30: Kurze Berichte 
„40: Ft. an ur rbeilspauje. . 80 
für die Luce. 10.6: Seer, eee | 


Kammer 
iR Feter⸗ 
19.55: Sammeln! : 
20. 10 Serenaden und Tänze. 
= Weiter, Nachr., Spott, 

ni E 


zeit. 


Etwas für die Bäuerin. 11.50. Marktberichte der Landes⸗ 

3 A . eee, . 11.88: —— 
Ko . 18: Zeit, Wette t. ramm vo 

14: Aach. 14.10: Heute vor ” A Jabren Gedenken an 


Männer und Taten. 14.15: Neues von der Internationalen 


15.35: Qij 
17.80: Der 
arbeit in Danzig. 
dienſt. 19.10: Sennen muſizleren. 19.45: Der 
richtet. 
Wetter, Nachr., 
digen Kecht. 22. 
Sonnabend 

Waeſchan. 12.09-12.40: Leichte Unte 
bis 16; 9 Lieder au! en 16 
Erinnerungen. 17.50: Soliftentongett 18.26: 
latter: 18.45: Nacht. 19: r die len im 
Nie ier 2. Beg ger uab Mierdsilger artes 

or. 22: Mui * etariſcher t 
22.40--23.30: Tanzmu 
tichlandiender 


15.13 
Schöne 
all · 
* 


Nachr. 
ar Sport, f amt a TPS g 
muft. 22.45: Seewetterberiht. 28. Wir bitten zum Tanıl 


Breslau, 5: Schallplatten. 5.30. Werter. 6: Mor 
lied, Morgenſpruch. Gomnaſtir. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 
8.80: Mutt am Morgen. 9.0: Wetter. 10.80: de 
arten. 11.30: Nachr. 12. Konzert. 14: Nachr. Börfe, 
lüdwünfhe; Allerlei — don 2 bis 3. 15: Grenzland OS. 
15.20: Opernſzenen ( Upl.). 15.45: eien und die 
oſtdeuiſche Kolontſation. 16: Froher Br r alt und 
jung. 18: Leiſtungsſteigerung und ns aft. 18.20: 
Konzert an zwei Klanieren. 18.50: Nachr. 2 -! m 


chumme 
Tonde richt 


igsberg. 6: 15: Tutnen 6.90. 
Konzerk. 7: Nachr. 8.15: Cymnaſtik. 


8.40: Muſik am Morgen. 10.45: Wetter. 11.30: Erfahrun | 
en mit dem Gühlupinenbau in Ostpreußen. 11.50: Martis 
erichte der Landesbauernſchaft Oftpreußen. 11.55: Wetter. 


12: rs 14: Nachr. 14.10. Heute vor elt 
14.15: Tü und Peter im Kino. 15.30: Ich hab mir mein 
Püppchen fein ſchlafen gelegt. 16: Froher Funk für alt 


und jung. 18: Sportfunk — Sportvorſchau. 18.10: Krach 
um den e 8 19; Heimatdienſt. 19.10: Orgel 
veſpermuſik. 19.30: Frontſoldaten. Kamerad — ich 5 
dich! 20: Wetter, Nachr 855 „Die Fledermaus“. Æ: 


Weiter, Nachr., Sport. 22.20: Wir bejvhen eine Kreis 
turnerinnenſtunde in Danzig. zu Lacan 


i 


Sonnabend, 3. April 1937 


Die Einfuhrkontingente für die 
Posener Messe 


Wie wir bereits meldeten, wird den Aus» 
stellern auf der diesjährigen Posener Messe 
ein Kontingent in Höhe von 10% der allge- 
meinen zweimonatlichen Kontingente zugeteilt. 
Das Gesamtkontingent soll unter alle aus- 
stellenden Firmen der betreffenden Branche 
aufgeteilt werden, Eine Ausnahme machen 
Kolonialwaren, Tee und Kaffee. Hierüber ist 
die Entscheidung noch nicht gefallen. Die Ein- 
fuhrgenehmigungen für die auf der Posener 
Messe verkauften Waren werden im Rahmen 
dieser besonderen Messekontingente erteilt. 
Bemerkenswert ist weiter die Mitteilung der 
Posener Messeleitung, dass die Ausstellungs- 
gegenstände ohne Einiuhrgenehmigung zum 
Messeplatz befördert werden, wenn die Spe- 
dition dureh eine Posener Firma durchgeführt 
wird, die das Recht der vorläufigen Zollab- 
feıtigung und die allgemeine Einfuhrgenehmi- 
gung für diese Messe besitzt. Die mit diesen 


Sonderrechten ausgestattete Speditionsgesell- 


Rs 


die 


Der Schmuggel soll sich vor allem über 
' zig und Gdingen abwickeln. Die Schmuggler- 


Vork und Warschau aus, 


dami 
= Sckärfen, beispielsweise in der Farm de è 
troſſe der erde 5: 8 Koy 


9 


schaft ist die Firma C. Hartwig in Posen. Für 
Maschinen, die nicht im Inland hergestellt 
werden, werden Zollermässigungen bis zu 80% 
gewährt, Die Zollermässigung des Finanz» 
mipisters ersetzt in diesem Fall die Einfuhr- 
genehmigung. Im Falle eines Verkaufs aus- 
gestellter Maschinen während der Messe soll 
Einfuhrgenehmigung und Zollermässigung auch 
guj dem gewöhnlichen Wege erlangt werden 
önnen. 


Wie wir zu der Beschickung der Internatio- 
nalen Mustermesse in Posen noch erfahren, 
wird wahrscheinlich die polnische Industrie 
diesmal mit einem sehr starken Aufgebot ver- 
treten sein. Im Rahmen des polnischen Vier- 
iahresplanes sind unabhängig von den sonst 
zur Verfügung stehenden Mitteln Investitionen 
von über 400 Mill. zł? aus der französischen 
Anleihe vorgesehen. Da so erhebliche Mittel 
zu: Förderung der einheimischen Industrie 
noch nie zur Verfügung standen, ist zu er- 
Warten, dass die allmählich einsetzende Kon- 
iunktur sich bereits bei der Posener Messe 
auswirken dürfte. 


Die Automobilausstellung ist bereits ausver- 
kauft, Von ausländischen Marken sind Daim- 
ler-Benz, Auto-Union, Adler, Skoda. Citroen, 
Renauld, Ford und Morris vertreten. Ausser- 
gewöhnlich gross soll auch die Zahl der Aus- 
Steller für Artikel sein, die aus dem Ausland 
bezogen werden, wie Kolonialwaren, Metall- 
erzeugnisse und Rohstoffe. Man rechnet da- 
mit, dass in diesen Artikeln wie im Vorjahre 
den Messeteilnehmern Sonderkontingente zu- 
erkannt werden dürften. In polnischen Wirt- 
Schaftskreisen glaubt man auch, dass durch 
die wieder umfangreichere und offizielle Teil- 
nahme Deutschlands der deutsch-polnische 
Warenaustausch bedeutend erleichtert wird, 
da sich bei dieser N ng eine bessere 

ühlungnahme zwischen Exporteuren und Im- 
Dorteuren ergeben kann, was bei der Eigenart 
des deutsch-palnischen Geschäfts zweiiellos 
nicht ohne Vorteil ist. Die Danziger Ausstel- 
ler werden ohne Absonderung von den pol- 
nischen Firmen in den Branchenständen ein- 
gereiht werden. 


Die Abteilung Volkskunst 
auf der Posener Messe 


In jedem Jahre erfreut sich die Abteilun 
der Volkskunst auf der Posener Messe — 
Anteilnahme, Sie wird von den ausländischen 

esuchern stets als die schönste Volkskunst- 
schau der Welt bezeichnet. Diese Abteilung 
gibt jedes Jahr einen Ueberblick über den 
Fortschritt der aut der Volkskunst aufgebauten 
Erzeugnisse. Nebeneinander befinden sich die 
schönen Stände des „Kunsthandwerks auf dem 
Dorfe“ aus Warschau, der „Volksindustrie“ 


Aus, Lemberg, Tarnopol, Stanislau, Wilna und 


Volhynien. Viele der ausgestellten Gegen- 
stände aus Holz oder Keramik sind einzig in 
ihrer Art. Sie sind keine Nachahmung, sondern 
eigenständige Volksarbeit. Besonders trifft 
dies auf die Kelimerzeugnisse zu, bei denen 
iç Farbenzusammenstellung vollkommen 
eigenartig ist. Bei neuen Wohnungseinrich- 
tungen wird die Volksindustrie immer mehr 


herangezogen. 


Wertpapierschmuggel 


Seit einigen Monaten, und zwar etwa seit 


der Einführung der Devisengesetzgebung laufen 
dinmer 


häufiger Nachrichten bei den Dienst» 
Stellen über einen umfangreichen Schmuggel 
von Wertpapieren und Zahlungsmitteln ne n. 
An- 


bunden führen Gold aus Polen aus und Werte 
papiere nach Polen ein und nutzen auf diese 
Weise die Kursunterschiede zwischen New 


h j In der letzten Zeit hat sich infolge der Kurs- 


Steigerungen an der Warschauer Börse das 
‘Angebot geschmuggelter Wertpapiere erheb- 
ich vergrössert. Nun steht man einerseits auf 
dem Standpunkt, dass es nieht ungünstig sei, 
Wenn eine grosse Menge von Wertpapieren 


Ins Land einströmt. weil sich dadurch die Ver- 


Schuldung gegenüber dem Auslande verringert. 
An Stelle der Wertpapiere schen Valıten her- 
aus, die von der schwarzen Börse stammen, 
die sowieso an die Kassen der Bank Polski 
Nicht abgeliefert würden, 


„ Demgegenüber ist nunmehr aber festzustel- 
en, dass nicht fremde Zahlungsmittel, sondern 
varwiegend polnische Zloty ausgeführt wer- 
en. In Finanzkreisen wird im Zusammenhang 
die Frage aufgeworfen, ob es nicht 
ässig Wäre, die Kontrolle zu ver- 


: rn der Wertpapiere, d 

im ile Talinden ähnlich wie das i 
le befinden, ähnlich is in 

Deutschland geschieht. z 


Mirtfkaftezetung des Poſerer Tagev'aftes 


D:e Wirtschaftslage in Frankreich 
Die Schraube ohne Ende 


Unmittelbar vor Ostern behauptete sich die 
Erzeugung der französischen Industrie im 
ganzen noch unverändert auf demselben Stande 
wie im Februar. Die Schwerindustrie war 
weiterhin gut beschäftigt: die Erzeugung von 
Stahl und Roheisen blieb sogar hinter der 
laufenden Nachfrage infolge der Schwierig- 
keiten der Versorgung mit Rohstoffen, ins- 
besondere mit Koks, etwas zurück. In der 
verarbeitenden Industrie war die Beschäfti- 
gung gleichfalls noch durchgehend gut, doch 
machte sich hier der seit Anfang März zu ver- 
zeichnende Rückgang der Neuaufträge immer 
stärker bemerkbar. Dies gilt insbesondere 
von der verarbeitenden Metallindustrie. Zweige 
der Textilindustrie hatten zum erstenmal seit 
einem halben Jahre unter neuen Ausfuhr- 
schwierigkeiten zu leiden; die Gestehungs- 
kosten der Erzeugung dieser Industrie sind 
vielfach so stark gestiegen, dass erfolgreicher 
Wettbewerb mit der ausländischen Konkurrenz 
erneut unmöglich ist, Derartige Klagen wer- 
den vor allem aus der Lvoner Seidenindustrie 
hörbar. Für baumwollene Strumpfwaren ist 
sogar eine neue Einfuhrkentingentierung ein- 
geführt worden, um die französische Strumpf- 
warenindustrie auf ihrem Heimatmarkte zu 
schützen. 

Das Nachlassen des wirtschaitlichen Wie- 
derauischwunges in Frankreich kommt auch 
in der Verlangsamung des Rückganges der 
Arbeitslosigkeit und der geringeren Steigerung 
der Waggongestellung auf den Hauptbahn- 
linien gegenüber dem Voriahre zum Ausdruck, 
Um die Jahreswende wurden in Frankreich 
nahezu 8% mehr Güterwagen beladen als ein 
Jahr vorher; in der zweiten Märzhälite war 
die Güterwagenbeladung iedoch nur nach 
etwas über 3% höher als ein Jahr früher, Dass 
der französische Wirtschaftsaufschwung ins- 
gesamt noch kein erhebliches Ausmass er- 
reicht hat, stellt übrigens der Völkerbund in 
seiner jüngsten Veröffentlichung über das Ab- 
flauen der Krise in der Welt fest: nach den 
Genfer Berechnungen hat die Wirtschafts- 
belebung in Frankreich Anfang 1937 erst ein 
Ausmass von knapp 3.5% erreicht. Es ist be- 
achtlich, dass diese Ziffer mit den obigen An- 
gaben über die Waggonbeladung überein- 
stimmt. 

Die Regierung Blum hat nicht nur eine finanz- 
politische Atempause verkündet; in der fran- 
zösischen Wirtschaftsbelebung, deren erster, 
im Zeichen der Abwertung gestandene Ab- 
schnitt beendet ist, ist offensichtlich eine Pause 
eingetreten. Es fragt sich nun, wie aus dieser 
Pause in den erhofften zweiten Abschnitt der- 
Wirtschaftsbelebung aufgebrochen werden soll. 
Die Hindernisse einer weiteren Belebung sind 
gross. Nur der Aufstiee der Produktion bat 
vorläufig Halt gemacht. Die Preise aber stei- 
gen, emporgetrieben durch die Preissteige- 
rung, auf den Weltmärkten und die anhalten- 
den Lohnerhöhungen und Verkürzungen der 
Arbeitszeit im französischen Inlande. Vergeb- 
lich hat die Regierung Blum auf. Umwegen 
versucht, der Lohnbewegung ebenfalls Halt zu 
gebieten: die Lohnforderungen der gesamten 
Industriearbeiterschaftt Frankreichs steigern 
sich dauernd, und sie werden durch anhaltende 


Streiks im ganzen Lande bei völligem Ver- 
sagen der obligatorischen Schiedsgerichtsbar- 
keit grösstenteils durchgesetzt. Dabei fährt 
die Regierung fort, die 40stündige Arbeits- 
woche auf immer weitere Industrie- und Ge- 
werbezweige auszudehnen: für die Konfektion, 
die Glasindustrie, die chemische Industrie, die 
Leder- und Häuteindustrie und die Hafenarbeit 
ist die neue Arbeitswoche in den letzten 
Wochen dekretiert worden. Weitere derartige 
Dekrete stehen für die Lebensmittel-, die Pa- 
pier-, die Elektrizitätsindustrie, das Bank- und 
Versicherungsgewerbe und den gesamten 
Grosshandel für die nächsten Wochen zu er- 
Warten, Diese neuen Verkürzungen der Ar- 
beitszeit müssen bei unverändert bleibenden 
Wochenlöhnen die Gestehungskosten der Er- 
zeugung und damit den Preisstand weiter stei- 
gern, und die steigenden Preise müssen wie- 
der neue Lohnforderungen auslösen. 


Wie man sieht, ist das soziale und wirt- 
schaftliche Experiment der Regierung Blum 
keineswegs abgeschlossen oder gar aufge- 
geben; Liberalismus und Freizügigkeit, wie sie 
Blum und sein Finanzminister in den letzten 


Wochen wiederholt in Aussicht stellten, sind | 


vorläufig nur auf dem Finanzmarkt zu finden. 
Für wie lange, wagt niemand vorauszusagen. 
Auf den Devisenmärkten hat sich die Lage des 
Franken in den beiden Wochen vor Ostern 
gebessert, da französisches Fluchtgeld aus dem 
Auslande und echtes Auslandsgeld zur Zeich- 
nung der Rüstungsanleihe vorübergehend in 
grösserem Umfange nach Frankreich geflossen 
sind, Aber von einer allgemeinen Gold- und 
Devisenbewegung nach Frankreich, die Dauer 
versprechen würde, ist noch nichts zu merken. 
Der jüngste Ausweis der Bank von Frankreich 
zeigt, dass der französische Währungsfonds 
noch immer nicht in der Lage ist, der Noten- 
bank etwas von den Goldmilliarden zurückzu- 
geben, mit denen er von ihr ausgestattet wor- 
den ist, 


— — 


Die Preissteigerungen in Polen 


Nach Angaben des Statistischen Flauptamtes 


betrug die Grosshandelskennzahl für den Mo- 


nat Februar 59.9 (1928 = 100) gegenüber 58.4 
im Januar d. J., 56.9 im Dezember v. J. und 
52.2 im Februar v. J. Die Aufwärtsbewegung 
der Preise ist bereits seit dem August v. AR 
zu beobachten, und sie wird von Monat zu 
Monat rascher. Die Kennzahl für die einzelnen 
Gruppen lautete: Lebens- und Genussmittel 
578 (Januar 1937 55.1 — Februar 1936 48.2), 
inländische landwirtschaftliche Erzeugnisse 53.6 
(50.4 — 42.5), vom Landwirt verkaufte Er- 
zeugnisse 48.5 (44.5 — 36 5), Industrierzeug- 
ufsse 61.9 (61.5 — 56.0), Rohstoffe 66.2 (66.0 — 
54 8), Halbiabrikate 59.7 (59.1 — 53-6), Fertig- 
waren 60.7 (60.6 — 39.5), industrielle Roh- 
stoffe und Halbfabrikate 62.5 (62.0 — 541), 
vom Ausland eingeführte 54.7 (53.0 — 43.7), 
kartellierte 758 (75.7 — 75.4), Baustoffe 52.9 
(528 — 49.0), vom Landwirt gekaufte indu- 
strielle Erzeugnisse 66.1 (65.8 — 64.6). 


— NL. nn TSE 
Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 


vom 2. April | 
5% Staatl. Konvert.- Anleihe ah 


Sen Denk = a a a G 
einere C Ee E o ur 
155 eee A nn 4475+ 
4 bligationen der Stadt Posen 
1027 x Piot 42,004 
44% Obligationen der Stadt Posen 
e ae 
5% Piandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges Posen ö o 
5% Obligationen det Kommunal» 
Kreditbank (100 G.- zj) 
44% umeestempelte Ztotvpfandhriefe 
der Pos, Landschaft in Gold 47.75 
44% Tlotv-Piandbrieſe d. Pos. Land- 2 
4 Fame 10 babriet der Pos 1080 
onvert.-Piandbriefe der i 
Landschaft . 42.00 G 
war 5 1 9 — 
an ols 1 zD ohne pon 
BR ie, % „ „ 10000 6 
Piechcin. Pabr. Wan. I Cem. (30 20 
FI. Cegielski e 20.00 G 
Stimmung. fester. 
Warschauer Börse u 
Warschau, 1. April 
Pentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Stsatspapieren uneinheitlich, in den Privat- 


papieren fester. 

Es notierten 3proz Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 64.90, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 63.90. . 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 45, 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 1927 
368, 4proz. Konsolid.-Anleihe 1936 50.7551, 
5proz. Staatliche Konvers.-Anleihe 1924 54.50, 
551 02. Eisenbahn-Konvers.-Anleihe 1926 53 00, 
6prezentige Dollar-Anleihe 1919/1920 54.38, 
7piOzZ. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25. 8proz. Piandbriefe der Staatl. Bank 
Rolnv 94, 7proz L. Z. der Landeswirtschafti 
bank II.— VII. Em 4a 8proz, L. Z. der Lane 
deswirtschaftsbank J. Em. 94. Toren kom. 
Obl. der Landes wirtschaftsbank II. Ill. Em. 
83.25 Sproz. Kom.-Obl der Landes wirtschafts- 
bank I. Em. 94. 5% hroz. Pfandbriefe der Lag- 
deswirtschaftsbank l. Em. 81. 5%proz 3 
der Landeswirtschaftsbank II. - VII Em. 8l. 
5%proz. Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbank 
I Em 81. spree Kom.-Obl. der 5 ee 
sehaftsbank II-III und III n. Em 81. 5 


prag 
Kam.-Obþl, der Landeswirtschaftsbank IV Em 
81, 8proz. L. Z. Tow. Kred. Przem, Polsk, 78. 
4 proz. L. Z. Tow. Kred. Ziem. der 


Warschau, Serie V 52.25-52.50, 5proz, L. Z. 
Tow. Kred. der Stadt Warschau 1933 56.75 bis 
56.50. 56,75, Aproz. Zlot. I. Z. Konv. PZK. 
41.25, 4 proz. 27 Pozn. Ziem. Kred. Serie L 
47.50, Sproz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt Lublin 
1933 47. proz. L. Z, Tow. Kred. der Stadt 
Kielce 1933 46.50, 4 proz. L, Z. Tow. Kred, 
der Stadt Lodz 51.25, 5proz. L. Z, Tow. Kred. 
der Stadt Lodz 1933 51-—51.50—51.25, 

Aktien; Tendenz: ruhig. Notiert wurden: 
Bank Polski 100--100.25, Warsz, Tow. Fabr. 
Cukru 30.25, Lilpop 13.60, Ostrowiec 28.75, 
Starachowice 33—33.80—33.15. 


Amtliche Devisenkurse 


Briel 

Amsterdam 7 181 289 
Berlin Uata 211.94] 212.78 
Brüs an 38,66) 39.02 
Kopenhagen » 114 86| 115.44 
t op 9 4 25.75 25. 1 55 er 
New York (Seheck 2 26 5.28. 
Paris Se A 24. R 24.200 24.32 
3 s...» SET 22 
U 27.9 
N 129.57 129.93 
Stockholm 132,6.| 188.88 
Yanzie e vo e 100.20 
Zürich . > 8. 120.54 
Montreal tio — 
nr TOT NA | - 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zt: 
Märkte 


Getreide. Bromberg, 1. April. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse für 
100 kg im Grosshandel frei Waggon Bromberg, 
b Roggen 25.25—25.50, Weizen 30.25 
bis 30.30, Braugerste 26 bis 27, Hafer 22 bis 
22.25, Roggenkleie 16.50-16.75. Weizenkleie 
grob 17.50-17.75, Weizenkleie mittel 16.75 bis 
17.25. Weizenkleie fein 17—17.50. Gerstenklcie 
17—17.50, Winterraps 5860, blauer Mohn 68 
bis 72, Senf 32 bis 34, Leinsamen 55 bis 58, 
Pelüschken 22—23, Wieken 22.50—23 50. Feld- 
erbsen 22--23, Viktoriaerbsen 22—25, Fol- 
gefsrbsen 22 bis 24, Blaulupinen 13.25 bis 14, 
Gelklupinen 14-50 bis 15, Serradella 24 bis 26, 
Weissklee 100--130, Rotklee roh 95—115. Rot- 
kiee gereinigt 97% 130140. elbkies en 
60 bis 70, pommersche be 50—6. 
Netzekartoffeln 88.50. Kartoffelflocken 20 bis 
20.50% Troekenschnitzel 


850-9, Leinkuchen 


Nu 75 


26.50 bis 27, Rapskuchen 19.75—20.25, Sonnen- 
biumenkuchen 26.50 27.50, Sojaschrot 25.50 
bis 26. Stimmung: ruhig. Der Gesamtumsatz 
beträgt 896 t. Abschlüsse zu anderen Bedin- 
eungen: Roggen 219, Weizen 103, Braugerste 
17, Hafer 50, Roggenmehl 50, Weizenmehl 25, 
Roggenkleie 229, Weizenkleie 65, Speisekar- 
toffeln 30, Gelblupinen 15, Pflanzkartoffeln 45 t. 


Getreide. Posen, 2. April 1937. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty frei Station 


Poznan. 
Richtpreise: 


Dogg va e’ 24.75—25,00 
. Weizen „ „ a a a NT .2b 
Braugerste . s ises 25 50—26.50 
Mahlgerste 630—640 el « = >» 21.50—21 75 
5 667—676 all e eca 22.50-22.75 
8 700—715 g s s 23.75 —24.50 
Wintergerste 57 og 
ir 1 . 21.75 22.00 
Standardhafer ee. 3 
Roggenmehl 0% . 2 8 
1 Oan WW „„ „ „ „ 36.25 36 75 
1L Qam s,, ein 34.75—35.75 
2 En a BT E 27.75—28 00 
Schrotmehl 9 W Kr 5 
Weizenmehl 1. Gatt. 20 48.76—49.15 
TA Qatt 48% . a) ARE 
IB 55% „„ „ 4020—4070 
IC * 60% tese’ 45.715—46.25 
i858 W ED 
HA „ 2088% 14.75 14.25 
IBB yA W LA | 43.00—43.50 
ID „ 45-685 0% 40.00 —41.00 
An > Sn „ » „ 3600--87,00 
I * 60—65 e.st 89 
WA „ 65—70% sa „ „ 29 25—30.% 
IB „ m75% . a a p 2625-2726 
?oggenkleie . - satona 16.00-16.75 
Weizenklele (grob) ı a» è» 17.00— 17.50 
Weizenkleie (mittel)) 16.25—16.75 
Jjerstenkleio „ „ „ „ 14.7 16.00 
Winterraos „ 62.00 — 3.00 
einsamen £'7.00—60.00 
Sent e e 30.00 —32.00 
Sommerwi cke 22.00 — 24.00 
Pelus cken 23.00 25.00 
Viktoria erbsen 21.00-25.00 
Folgererbsen vv s. ssa 22.00— 24.00 
Blaulupinen „6 „ 0 08 13.75—14,7b 
Jelblupinen „. ea ea a8“ 15.00—16.00 
Serradela ee ren un 96.00—28.00 
Blauer Mohn 72.00—76.00 
8 8 770 7 — „25 „„ 100—110 
nkarnatklee E NE AE IE ET A, | 225 
Rotklee (95—97%) 2 120—130 
Weissklee . e s.s ea 85—125 
Schwedenklee PER 4 aa Mi So yo | 150—180 
Jelbklee, entschält « s a » e- 65-76 
Wundklee eier 65—75 
Engl. Ray gras 60—70 
Speisekartofteins » E aO 
Pobrikkartoffeln în Kiloprozent — 
Leinku chen 25¹.75—26.00 
Naps kuchen 19.00 —19 255 
Sonnenblumenküchen . 25.50 - 26.50 
Spiaschrot » . . e èe » a » 25,59—26.50 
Weizenstroh, losses 2.10 -2.35 
Weizenstroh, gepres@ ee 2.60—2.85 
Roggenstroh, lose . „ „  2.30—2.55 
Roggenstroh, gepresst: 3.05—3.30 
Haferstroh, lose „ „% „ a 2508.78 
Haferstroh, gepresst 300 —3.25 
Jerstenstroh. lose. : a a a » 2.20—2.45 
Jerstenstroh. gepresst s » è s 2.70 2.95 
Heu. losses 4.95 —5.45 
Heu. ge prese 5.60 —6.10 
Netzeheu, lose 6.05—6. 55 
Netzeheu, gepresst « . 7.05 —7.55 


Stimmung: ruhig. 


Gesamtumsatz: 2179.2 t, davon Roggen 930, 
Weizen 512, Gerste 60, Hafer 10 t. 


Einheitshafer zur Saat über Notiz. 


Getreide. Warschau, 1. April, Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse 
für 100 kg im Grosshandel frei Waggon War- 
schau, Einheitswelzen 748 gl 32—32.50, Sam- 
melweizen 737 gl 31.5032, Standardrogeen I 
693 gl 26--26.50, Standardroggen II 681 1 
25 75.20, Standardhafer I 460 gl 23.50-24.51: 
Standardhafer II 435 gl 23—23.50, Braugersiu 
26.75—27.75, Felderbsen 23.50-24.50. Viktorii: 
erbsen 29—31, Wicken 23.50 — 24.50, Pelusclı- 
ken 21.50 22.50, Elaulupinen 15—15 50, Gell- 
lupinen 16.50 —17. Serradella 23—24, Weiss- 
klee roh 90—100, Weissklee gereinigt 97% 
115—130, KRotklee roh 105—120, _Rotklee 
gereinigt 97% 135—145, Winterraps 61—62, 
Winterrübsen 55—56, Sommerraps 58—59 
Sommerrübsen 55.50-56.50, Leinsamen 90% 
52—53, blauer Mohn 80—82, Weizenmehl 65% 
44—45, Roggenauszugsmehl 65% 35.50-36.50, 
Schrotmehl 95% 28.75—29.75, Weizenkleie grob 
17.5018, Weizenkleie fein und. mittel 16.50 
bis 17, Roggenkleie 16—16.50, Leinkuchen 25.50 
bis 26. Rapskuchen 19—19.50. Der Gesamt- 
umsatz beträgt 1416 t, davon Roggen 362 t 
Stimmung; fest. 


Posener Butternotierung vom 2. April 1937 


festgesetzt durch die Westpoluischen Molkerei 
Zentralen 
Grosshandelspreise: Exportbutter Stan- 
dardbutter 3.05, Nicht-Standardbutter 2.80 zł 
pro kg ab Verladestation. Inlands- 
butter I. Qualität 2.90, II. Qualität 2.75 zł 
pro kg ab Verladestation. Kleinverkauispreisc: 
l. Qualität 3.40 zł pro kg ab Verladestation. 


Posener Viehmarkt 
vom 2. April 


Aufgetrieben‘ wurden: 2 Bullen, 20 Kühe, 
137 Kälber, 20 Schafe, 163 Schweine,. 154 
Ferkel; zusammen 496 Stück, 


Verantwortlich für Politik: Eugen Petrull: 
für Lokales und Sport; Alexander Jursch: 
für Wirtschaft und Provinz: Gui do Baehr; 
für Feuilleton und Unterhaltungsbeilage: Alfred 
Loake: für den übrigen redaktionellen In 
halt; Eugen Petrull: für den Anzeigen. 
und Reklameteil' Haus Schwarzkopf. 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Ake, Dru- 
karnla i Wydawnictwo. Sämtliche in Poznań, 
Aleja Marszalka Pilsudskiego 25, 


I Poſener Tageblatt 3 
San.- Rat Dr. Emil Mutschle 


ugenarzt 
Poznan, ul. Wesola 4 
hinter Theater und Theaterbrücke Tel. 1396 


ist von der Reise zurück 


Rıchtig zugevaßte 
Brillen und Kneıter 
vermitteln Ifinen klares und PP, 
anstrengungsloses Sehen 
Gönnen auch Sse Ihren Augen diese W ohitaı u. lassen Sie sich 
gut passende Brille 


Heute früh 2 Uhr entſchlief nach ſchwerem Leiden 
unſere liebe Mutter, Großmutter, Schwiegermutter und 
Schweſter 


A u f B Il { t Aufgebot! Hebamme anfertigen. — Exakte Ausführung ailer ärstischen Gläserver- 
I : í rd . Genau 4 gewissenhafts fach- 
8 i A er e e 
. 1 
im 77. Lebensjahre. 


nen Kenntnis gebracht, Poznan. La kowa 14. 
Bidag Rat u. Hilfe bei Geburten 
1. der Bankbeamte Joſef 
Franz Siemianowfki, 
wohnhaft in Danzig, 
Hundegaſſe 98, 
2. die Elfe Minna Ama⸗ 


N. Foerster Diplomoptiler 


Somme, nat. Fr. Rataiczaka 33. 


Im Namen aller Hinterbliebenen CCC oo ET UT DET ET ET 


Restauracja 


i i e 
lie Rothacker, wohn⸗ Sämtliche Suche zum 15 April oder 1 Mai perfekte 
Florentine Ballerl. , e. ‚Podstrzechg || gamos, o, 
2 Damm 8, früher: „Zur Hütte a y Ksch in 
Nogo2no, den 1. April 1937. die Ehe miteinander ein⸗ be in Schieſer. Dach ziegel. ; è 
gehen wollen. Plac Wolnosci 7 ee und Pappe, jowie | für größeren Gutshaushalt. Bei Bewerbung find Zeug 
Die Beerdigung findet am Sonntag, d. 4. d. Mts., nachm. - ＋ eerarbeiten. Spezialität] nisabſchr., Lichibild und Gehaltsanſpr. einzuſenden an 


Die Bekanntmachung 
des Aufgebots hat in den 
Gemeinden Poznan und 
Danzig zu geſchehen. 


Tel. 31-28. 


Das populärste Re- 
staurant und Treff- 
punkt in Poznan. 


Schieferdeckung u. Turm- 
arbeiten, Dachüberwachun⸗ 
gen führt aus zu zeilge · 
mäßen Preiſen. 


Frau Gerda Lehmann, 
Przybyszewo, p. Długie Stare, pow. Leszno, 
a a —— —-— — ann al Sn 


Lota: Licytacji — Auttionslotal 


4½ Uhr vom Trauerhauſe, ul. Czarnkowſta 133, aus ſtatt. 


Danzig, 5 ; 
; m 35. Mä Ş Küche u. Getränke Brunon lrzeczag — Stary Ryner 46/47 
ni She St bekannter Güte zu Beinen Vereideter Tarator u. Auktionator 
In Vertretung: 5 billigen Preisen. Poznań, Grobla 1 verkauft täglich 8—18 Unr 
O Ma tar Lr wohnungs einrichtungen. komplette ger 
2 1 3 N möbel. Teppiche. Munkinſtrumente. Heiz ⸗ und Kochs 


Am Mittwoch, dem 31. März, ſtarb nach ſchwerer Operation im 
Poſener Diakoniſſenhaus meine herzliebe Lebensgefährtin, unſere treu⸗ 
ſorgende Muuer, Schwiegermutter, Großmutier und Tante, 


Frau 


Wilhelmine Blomberg 


geb. Homberg, 


faſt 70 Jahre alt. Aus unermüdlicher Arbeit rief der Herr fie heim. 
Er gebe ihr ſeinen Frieden! 


Familie Wilhelm Blomberg 
Neu-Saafe-Takowo, den 31. März 1937 
Beerdigung Sonntag B Uhr vom Trauerhauſe ans. 


Ladeneinrichtungen. verik. Ware aus Liquidationen. 

(uebernehme Taxierungen iome Liquidationen von 

Wohnungen und Geſchäften beim Auftraggeber bzw. anf 
Munſch im eigenen Auktionsſokal! 


Lichtspieltheater „Stonce“ 


Am Sonnabend, 3., und Sonntag 4 April 
um 3 Uhr nachmittags 
Sonder vorstellungen zu erm ßigten Preisen des Meisterfilms 


„DIE BE SATZUNG“ 


Ein erschütterndes Lebensdrama nach dem bekannten Roman 
von Jozel Kessel. 

In den Hauptrollen: Anna Bella Jean Murat. Charles Danel 

Hinreissender Inhalt! Meisterhafte Regie. Große Fliegerszenen! 

Der Film „Die Besatzung" ist für Jugendl. verboten! 

Parterre 75 ar, Balkon 1.— z! im Vorverkauf an der Kino- 

$ Kasse ab Freitag. 


f 


Umzüge 
im geichloſſenen 
Möbeltransportauio 
urt preiswert aus 


Gamilien-, Geschäfts- und I erle- Deucksachen 
Grit heute erreichte uns die Nachricht, i 


daß unser langjäyriges Mitglied 
der Brennereiverwalter 


an Fengler 1 Be 
am 3 März in geng ſtarb. Tama Garbarska 21. Handel, Industeie und Gewerbe Plakate, 


Der Verſtorbene hat feit 1908 unſerem 
Berein die Treue gehalten und werben wir 
fein Andenken ftetd in Ehren halten. 
Weſtpolniſcher Brennercis 
verwalter⸗Berein Poznan 

LU. Lemke. 


W. Mewes Nachf. 


H. Wojtkiewicz 


Nowa 11, 


empfiehlt Damen-, Bei- 
und Kinderwäsche be- 


kannter eigener, solider 
Ausführung (keine Fa 
brikware), sowıe Trikot- 
wäsche billigst. 


Sämtliche Foemulace fäe die Landwietschäft, 


cin und mehefaclig. — Bilder und Prospekte 
in Steu- und Öffset-Druck. — 


Concordia Sp. Arc. Doznan 


lee, moderner Aufmachung. — 


Diplome 


Meja Macsz. Pitsudshiege 25. Telefon 6105 und 6275. 


Se 4 Wi 
. HZ 


Uhren-, Gold- and Silberwaren. 


Billigste Preise. 
T. GĄSIOROWSKI 
Pozna ı, św. M 


n 34, neben der Schule Tel. 35-28 


eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags, 
Chiffeebrieſe werden übernommen und nur 
berweiſung des Offertenſcheines ausgel 


20 Sroſchen 
jedes weitere Wort 10 
Stellengeſuche pro Wert--- -=== 
Offertengebühe für Hifrierte Anzeigen 80 


7 N, Sämtliche 
«| Verkäufe X Sattlerwaren 
2 wie Stallartitel, Arbeits 
Konſerven⸗ . b 
n 
Doſenverſchluß⸗ Ra ers Sattlerei 
und Ciewfia 11. 


Abſchneidemaſchinen 
to“, 


eigener Fabrikation, in 2 


Ausführungen, z. ermäßigten 
eee 
Konſervendoſen 
und Demel, 
Thern und verntert. o “a 
Thermometer und 
Gummikappen 125 . 2 255 
für Süßmoſt. 
candwirtſchaſtliche || Bett-Federn 
Zentralgenoſſenſchaft || in grosser Auswahl. 
Spoldz. 2 ogr. odp. Daanen- u, Federn- 
P 
Strümpfe e von 
mer rt 
8 Handschuhe] Kundschaft Federn 
eidene Elaſlic und Betten zum 
äichenarnitunen Reinigen, 
9 Waschefabrik 
Schürzen, und Leinenhaus 
Herrenartifel 


J. SCHUBERT 


Saupigeiäft: 
Stary Rynek 76 


gegenüber d. Hauptwache 
a Telefon 1008 


Abteilung: 
ulica Nowa 10 


neben der 
Stadt-Sparkasse 
Telefon 1758 


B. Okopinska 


Poznan, Pocztowa 1. 


Bruteier 


Rhodeländer, Wyandot- 
tes, Leghorn à 25 Gr. 
Rieſenpeking Enten à 
50 Gr., prämiert 7 x 
goldene, 6 X filberne 
Medaille. 
G. Neumann, 
hrzupfko⸗Wiellie. 


Motorrad 
„Phänomen“ 
m. Sachs-Motor 2.75 PS, 
2 Ganggetriebe, elektr. 
Licht, steuerfrei, Regi- 
strierung wie Fahrrad. 
Preis 


695.— zł 
WUL-GUM 


Poznan, _ 
Wielkie Garbary 8. 


Damenhandtaſchen 
Schirme, Koffer, Neceſ⸗ 
ſairs, Aftentafden, 
Schultorniſter, Brief- 
taſchen, Portemonnaies, 
empſiehlt billigſt. 


Borzych I Ska, 
Poznan, Podgórna 3. 


Streichbretter 
Anlagen 
Schrauben 
Pilugersatzteile 
zu allen Systemen 
bılligst 


WoldemarGünter 
Landw. Maschinen, 
Bedarfsartikel 
Oele — Fette 
Poznan. 

Sow. Hietäyhskiege. 6 
Tei. 52-25. 


Altarkerzen 


in bester Qualıtät 
stets billigst 
der 


in 
Oroperia Warszawska 
R. Woilklewiez 
Poznań, 
ul. 27 Grudnia 11 


fOr alle Zeitungen durch 
die Anzeigen -Vermittlung 


Kosmos Poznan 
AL Marssalke Pilsuäskiogo 25. 


Tel. 6105 


—— ni 
SAA 


Ich ſuche zu kaufen: 
aggon 
Magervieh 
zur Maſt. Bullen oder 
Stiere, ca. 6 Zentner 


ſchwer. 
2 Silberfafanen- 
Hennen 
möglichſt zahm. 
Tenobroſus⸗Eier 


garantiert ſortenechter 
Zucht. Angebote ſind zu 


Auer an?; 

riten; Siemionka, 
poca. Trzeinica, 
pow. Kepno. 


Kauſe 7 l Suche Stellung als Junger 
lb, füberne Scmud.| CI. _Pachtungen 1% Wirtin Bauſchloſſergeſelle 
aden, Beſtecke u. Anti- s bei einem einzelnenderrn | von fofort geſu 
quitäten. Suche eine oder Gu w. Micläyn 2 
Landwirtſchaft Emilie Paſchke, Schloſſerei. 
Caesar Mann mit gutem Boden von Ben 1 61 
mne bia 200 Morgen auf p- R--Zomyil. A w D 
Raecaypofpolitei 6. Offerten unter 1957 an) Nufwariung |Ù 2 
Auf 2 . Ne een Meer Wäi 4 im Ser! ren Se ch de 20 mein 
ege. 1000, Tel. 14-06. | Siana ee olude Dien engl, tüchtig Ùn San 
I rn T EE EREA er AR See 3 i ar e un m 
AA] tagen onna g. biefer Zig. at, mit 5000 zi Bare 
Pachtſchmiede i Vermögen und kompl. 
in Meinftabı oder Großdorf] pr Ausfeuer, vaſſenden 
— [ohne et eg wird für] CE Offene Stellen P Herrn bis 30 Jahren mit 
4068 an bie daten. * ~ a e > 
beser Big Poznan 8, | ungen tüidtiger IF eirat 


I 


N] 

7 

| Tiermarkı [A 
Sumpfbiber 

tria) zu kaufen ge⸗ 

udt., Angebote 

reig- und Altersangabe 

ſind zu richten an 

ansheinrih Saegert, 

9 p. hilea, 
pow. Ctarnköw. 


Tel. 6275 


Einfamilien- 


mit Garten, in d. Nähe 
der Oſtroroga, zu ver⸗ 
kaufen. Offerten „Par“ 


unter 54,287. 

„Suche für meine 16- 
Gelegenheitskauf! |159- Tochter 
Villa Puſzezy ko wo, drei Stellung 


Wohnungen, ſofort billig 


kleinem Gut, zur Er⸗ 
zu verkaufen. Bezahlung aal np 4 


] lernung des Haushalts 
mögliät, Weisman! | mit Samilienanfhlup. 
Hypotheken werden in| Offerten unter 1964 an 
Zahlung genommen. die Geſchäftsſtelle dieſer 
Górna Wilda 100, W. 10] Zeitung Poznan 3. 


mit 


Yf Sieiengesuene X 
Stellengesuche {2 | 3 


Mechaniker 
für Auto» und Motorrad- 
rebaraturen kann fi ſofort] die Geſchäftsſtelle dieſ 
melden. Zeitung Posna 3 er⸗ 
Pa. G. Huth, Nostrayn | bet 
Tel. 20. 


kennenzulernen. Bild- 
Offerten unter 1 an 


eten. ; 


r N 
Versehledenes | 


Bekannte 
Wahrſagerin Abaci fagt | 
die Zukunft aus Brahmineg 
— Karten — i 


K 1 Su eTa 
ee geſunde, ſelbſtän⸗ 
e 


9 

Hausangeſtellte 
mit Kochen, Wäſchebe⸗ 
handlung für 2 Da men, 
eigenes Hausgrundſtück, 
ohne Gh, Nähe Po ens, 
ſofort oder ſpäter geſucht. 
eugniſſe, Bild, Gehalts⸗ 
anſprüche unter Nr. 31, 
„Denar“, Poznan, Wiel- 
ka 10. 


ul. Podgórna Nr. 18, [ 
Wohnung 10 (Front). 
— e 


Pelze 1 
fertig und nach Maß. ſowis 
ſämtliche Reparaturen wer⸗ 
den ſchnell und i 
haft ausgeführt. 
Felle zum Gerben 
werden angenommen 
Jagsz, Poznań 


Saidjon 0A 


Erf., zuverl. 
Köchin 
für Stadthaush., mögl. 
ſofort, ſpät. 15. d. Mis. 
ISES e 
an die e H 
dieſer Bta Posnan 3, 


